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Liebe Leserinnen und Leser, 

die Corona-Pandemie ist seit einem Jahr und sechs Monaten das alles überschattende 
Thema und hat das geschäftliche und private Leben in unserer Region und in der  
gesamten Bundesrepublik fest im Griff. 

Doch so langsam gibt es endlich Licht am Ende des Tunnels: Die deutsche Impfkam-
pagne hat Fahrt aufgenommen und mit ihr die Sehnsucht nach einem Aufschwung, 
die Sehnsucht auf Normalität. Diesen Schwung möchten wir in unserer aktuellen 
Ausgabe der 360-Magazine mitnehmen und wieder Lust auf Genuss und Trends  
machen, die Sie vor Ihrer Haustür finden. 

Mit dieser Ausgabe voller Lifestyle- und Trend-Themen sowie einzigartigen Geschich-
ten aus der Region und besonderen und individuellen Angeboten von Gewerbetrei-
benden möchten wir Sie erneut begeistern.

Gönnen Sie sich eine Auszeit vom Alltag beim Lesen unserer einzigartigen Repor-
tagen über Geschichten und Menschen aus unserer Region, die kurzweilige und 
spannende Einblicke gewähren. Wecken Sie Ihre Lust auf hochwertige Produkte und  
besondere Dienstleistungen, wagen Sie wieder Ausflüge zu den Geschäften, die mit 
aufwendigen Hygienekonzepten für Ihre Sicherheit beim Einkaufserlebnis sorgen  
werden. 

Unsere Magazine erhalten Sie nun erstmals über den Lesezirkel und wie gewohnt 
an über 1.000 ausgewählten Auslagestellen. Ebenfalls neu ist, dass die Inhalte aller 
Magazine vollständig über die sozialen Medien Facebook und Instagram verbreitet 
werden. 

Ihre Geheimtipps und Meinungen sind uns übrigens sehr wichtig – scheuen Sie sich 
nicht, uns zu kontaktieren. Mehr zum Magazin und zu uns finden Sie auch auf: 
www.360-magazine.de 

Herzliche Grüße

EDITORIAL

René Kuhmann
Verlagsleitung

Christian Thielen
Magazinleitung

WIR TREFFEN
JEDEN GESCHMACK!

Wohnlich Westerburg Möbel GmbH
Richard Wagner Str. 2  |  56457 Westerburg
Tel.: 0 26 63 – 91 15 0
Fax: 0 26 63 – 91 15 58
E-Mail: info@wohnlich-westerburg.de
www.wohnlich-westerburg.de

Unsere Leidenschaft ist schönes Wohnen und unser Ziel ist es, Ihre 
persönlichen Wohnträume wahr werden zu lassen. Die schönsten 
Küchen, Polstergarnituren, Badmöbel und Boxspringbetten warten 
in unserer mehr als 4.000 qm großen Ausstellung auf Sie.
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JUNGE TALENTE

Text: Rebecca Röder | Fotos: Edith Billigmann; Baumann Fotografie 

ES GIBT  
KEINEN  

PLAN B
Charlotte Dohr lebt für die Musik

Sie ist jung, sie ist zielstrebig und sie ist vor allem eines: wahnsinnig 
talentiert. Die 19-jährige Charlotte Dohr begeistert ihre Zuhörer mit 

einer außergewöhnlichen Musikalität und jeder Menge Hingabe. Um aus 
ihrer Leidenschaft eines Tages einen Beruf zu machen, hat sie ihr Leben 
voll und ganz dem Klarinettenspiel gewidmet. 

Auf Erfolgskurs

Charlotte Dohrs Vita liest sich wie ein musikalisches Bilderbuch: Mit ge-
rade einmal sieben Jahren begann sie, Klarinette zu spielen. Gleich beim 
Eintritt in das Orchester ihres Heimatortes Zell fiel ihre Wahl auf das 
Holzblasinstrument. „Ich hatte direkt eine große Klarinette, das hat mir 
sehr gefallen“, erinnert sie sich. Bereits seit 2012 belegt sie als Schülerin 
von Iris Egermann an der Koblenzer Musikschule das Hauptfach Klari-
nette, lässt sich im Ensembleunterricht im Klarinettentrio und –quartett 
ausbilden und spielt im Zweitfach Klavier. Die Kombination aus Klari-
nette und Klavier begeistert Charlotte Dohr auch im Zusammenspiel als 
Duett: „Das ist einfach das tollste Klangerlebnis, das es gibt“, schwärmt 
die junge Frau.

Nach regelmäßigen Erfolgen innerhalb des Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ tat sich das Musiktalent mehrfach beim Landeswettbewerb hervor 
und belegte 2018 sogar den ersten Platz auf Bundesebene. Zwei Jahre 
zuvor gelang Charlotte der Einstieg in das Landesjugendorchester und 
sie wurde zugleich Stipendiatin der Gertrud Bienko Stiftung.

Doch dieser Erfolg ist nicht dem großen Talent allein geschuldet. Da-
hinter stehen Disziplin, Zielstrebigkeit und viele Übungsstunden. Die 
Leidenschaft zur Musik und der unbedingte Wille zur Perfektion waren 
vor vier Jahren ausschlaggebend für ihre Entscheidung, als Klarinettistin 
zum Internat des Landesmusikgymnasiums (LMG) Rheinland-Pfalz in 
Montabaur zu wechseln. „Man braucht ein Ziel vor Augen. Das kann ein 
Wettbewerb sein oder auch einfach nur die nächste Unterrichtsstunde“, 
sagt sie und der Erfolg gibt ihr Recht: Bei der diesjährigen Abifeier wurde 
sie als beste Musikerin des LMG ausgezeichnet.
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Bismarckstraße 17–19 | 56564 Neuwied 
Telefon: 02631 87110 

E-Mail: info@piano-thilemann.de

www.piano-thilemann.de

Probezeit!
Stellen Sie Ihr Talent auf 
die Probe!

Ein Piano ab 50 € 
im Monat zur Miete
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Ihr bisher größtes Highlight erlebte 
die 19-Jährige vor zwei Jahren mit dem 
Eintritt in das Bundesjugendorches-
ter. Dabei hat sie sich einen kleinen 
Traum erfüllt: „In der Elbphilharmonie 
in Hamburg spielen zu dürfen, war ein 
außergewöhnliches Erlebnis“, erinnert 
sich Charlotte. Ihr außergewöhnliches 
Talent darf sie seit zwei Jahren als Jung
studentin bei Prof. Norbert Kaiser an der 
Hochschule für Musik in Stuttgart zei-
gen. Ein echtes Privileg, denn die Plätze 
dort sind extrem rar und begehrt. Nur 
wer beim Vorspielen und von Semester 
zu Semester neu überzeugt, darf sich 
für die Kurse einschreiben.

Tragende Säulen

Die größte Inspiration auf ihrem mu-
sikalischen Weg ist für Charlotte Dohr 
die eigene Mutter - und das nicht nur, 
weil auch sie mit der Geige ein klassi-
sches Instrument spielt. „Meine Mutter 

ist Initiatorin und vor allem eine große 
Stütze“, erzählt sie. Mit ihr teilt sie nicht 
nur die Leidenschaft für Musik, sondern 
auch für Sport. „Oft fahren wir zusam-
men Fahrrad“, sagt sie. Das sei ein gutes 
Training und auch ein passender Aus-
gleich zu Klarinette und Klavier. „Als 
Musikerin muss man sich fit halten“, 
betont die Klarinettistin, denn „man ist 
schon einer recht einseitigen Belastung 
ausgesetzt.“

Gerade das Ausdauertraining auf dem 
Rad verschafft ihr den sprichwörtlichen 
langen Atem. Das kommt ihr beim Musi-
zieren entgegen. Doch der alleine reicht 
natürlich nicht aus. „Es ist gar nicht so 

einfach, schöne Töne auf der Klarinette 
zu spielen“, erklärt die Musikerin. Dafür 
müssten ganz unterschiedliche Fakto-
ren zusammenkommen, damit man 
sich „mit dem Instrument verbinden  
kann“. Zum einen komme es auf die 
Grundlagen an. „Die einfachen Sachen 
müssen sitzen“, erklärt sie. Und zum an-
deren müsse man lernen, sehr geduldig 
mit sich selbst zu sein. „Wenn ich emo-
tional nicht stabil bin, dann klappt auch 
das Spiel nicht“, ergänzt sie. Dabei hilft 
Charlotte ihre zweite wichtige Stütze, 
Iris Egermann. „Für mich gibt es keine 
bessere Lehrerin“, schwärmt das Talent. 
„Sie schafft es, aus jedem Schüler im-
mer das Beste herauszuholen.“

Charlotte Dohr wurde bei der diesjährigen Abifeier als beste Musikerin des Landesmusikgymnasiums ausgezeichnet.

      „Man wächst mit jedem Stück.  
  Es ist immer ein Werden und nie ein Sein.“

THEMA
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 �Wurde am 5. Januar 2002 in Zell geboren, ist dort 
aufgewachsen, wohnt seit vier Jahren in Bullay

 �Wurde beim Abitur 2021 am Landesmusikgymnasium 
Rheinland-Pfalz (Peter-Altmeier-Gymnasium) als beste 
Musikerin ausgezeichnet 

 �Ist Stipendiatin bei der Gertrud-Bienko-Stiftung und 
dem Lions-Club Koblenz-Rhein/Mosel

 �Hat 2018 den 1. Bundespreis Jugend musiziert  
(Klarinette solo) gewonnen; Teilnahme am  
Stipendium Epoche-f (Ensemble modern); im  
gleichen Jahr Bundespreisträgerkonzert mit SWR- 
Aufnahme in Budenheim und Aufnahmeprüfung und 
Beginn des Jungstudiums bei Prof. Norbert Kaiser

 �2019 Aufnahme ins Bundesjugendorchester;  
Wintertournee Bundesjugendorchester (u.a. in der 
Berliner Philharmonie, Elbphilharmonie Hamburg  
u. d. L. v. Kirill Petrenko); 2. Arbeitsphase  
Bundesjugendorchester; 1. Bundespreis „Jugend- 
musiziert“ (Klavier und ein Holzblasinstrument);  
3. Bundespreis (Klavier – Kammermusik); Stipendium/ 
Teilnahme an Detmolder Sommerakademie 2019  
mit Prof. Thomas Lindhorst

 �2020 Teilnahme am Meisterkurs d. Eva Lind  
Musikakademie in Tirol mit Prof. Kaiser

CHARLOTTE DOHR 

Ihr persönlicher Kraftort war und ist ihr Zuhause in Bullay.  
Bei ihrer Mutter (im Bild) und der kleinen Schwester kann  

sie entspannen und zur Ruhe kommen.

Klare Zukunftsvision

Für ihre Zukunft hat Charlotte Dohr 
einen klaren Plan: Sie will Berufsmusi-
kerin werden - kein einfaches Unterfan-
gen. „Ich habe keinen Plan B“, erklärt die 
19-Jährige. „Man muss schon überzeugt 
davon sein, was man erreichen will.“ 
Und das ist sie, denn sie weiß: „Man 
wächst mit jedem Stück. Es ist immer 
ein Werden und nie ein Sein“, sagt sie. 
Ihre Leidenschaft will sie zum Beruf ma-
chen, denn ihr Herz hat sie an die klassi-
sche Musik verloren. „Natürlich höre ich 
auch mal andere Musik, aber das Gefühl 
bei der klassischen Musik ist ein ganz 
anderes“, schwärmt sie. Dabei könne 
sie auch durchaus noch zwischen Ana-
lyse und purem Genuss unterscheiden. 
Die Musiktheorie entzaubere die Stücke 
nicht, sondern zeige viel mehr die Werk-
zeuge der Komponisten auf. Charlotte 
Dohr liebt vor allem die Kompositionen 
der Spätromantik wie die von Brahms 
oder Schubert, weil „sie besonders emo-
tional und vielseitig sind“, und träumt 
davon, eines Tages in einem der großen 
und bekannten Orchester wie dem HR 
Orchester aus Frankfurt oder gar der 
Berliner Philharmonie zu spielen. � ■

„Man muss schon überzeugt davon 
       sein, was man erreichen will.“
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Wie Physiotherapie und  
Osteopathie bei Schmerzen im 
Kiefergelenk helfen können 

Interview: Edith Billigmann | Fotos: Edith Billigmann

Es knirscht ordentlich im Getriebe der deutschen Wirt-
schaft.  Unternehmen ächzen unter den coronabeding-
ten Umsatzausfällen und so manch einer beißt sich auf 
die Zähne und verschafft sich somit kurzfristig Luft vom 
Frust. Doch der Stress macht hart und kaputt. „Das sehen 
wir“, sagen Jana Ihlenburg (29) und Sascha Hünerbein (35) 
unisono. Zähneknirschen und dessen Folgen behandeln 
sie Tag für Tag in ihrer Praxis für Ostheopathie & Physio-
therapie in Staudt. WeMa war vor Ort, hat nachgefragt 
und mit vier Zentimeter Mundöffnung gestaunt. Was es 
damit auf sich hat, erfahren Sie in unserem Interview. 

Warum knirschen Menschen mit den Zähnen?
Um Stress, Frust oder Wut abzubauen. Häufig sind es un-
bewältigte Probleme, die wir mit in unseren Schlaf nehmen 
und dort auch unbewusst verarbeiten. Der kontrollierte 
Mechanismus, der am Tag gilt, hat in der Nacht keine Gül-
tigkeit mehr. Da hat dann das Unterbewusstsein die Ober-
hand. Und das spült, ob wir das wollen oder nicht, die über 
Tag verdrängten und folglich nicht verarbeiteten Probleme 
wieder hoch und wir beginnen, die Zähne aufeinander- 
zupressen – ganz nach dem Motto „Durchhalten“.

Wer kommt mit dieser Problematik zu Ihnen?
Die meisten Patienten kommen auf Empfehlung des Zahn-
arztes oder Kieferorthopäden. Sie klagen über heftige Kopf- 
und Gesichtsschmerzen oder Blockaden in der Halswir-
belsäule. Das Kiefergelenk knackt und knirscht, die Ohren 
schmerzen, oft gesellen sich Schwindel und Tinnitus hinzu. 
In der Befundung findet man häufig einen Fehlbiss.Nächt-
liches Knirschen beeinträchtigt unseren Schlaf und lässt 
uns morgens früher wach werden. Man muss sich vorstel-

len, dass durch das Pressen bis zu 300 Kilo Anpressdruck 
erreicht werden können. Das verursacht Schmerzen in den 
Zähnen und im Kiefergelenk, die Mundspannung wird auf 
Dauer extrem eingeschränkt. Diese liegt idealerweise bei 
vier Zentimetern. Es gibt im Übrigen eine sehr einfache Me-
thode, das festzustellen: Zeige-, Mittel- und Ringfinger soll-
ten hochkant in den Mund passen. 

Was können Sie als Therapeut gegen die Schmerzen tun?
Es gibt zwei Ansätze: den physiotherapeutischen und den 
osteopathischen. Welcher zur Anwendung kommt, sollte 
individuell entschieden werden. Gegebenenfalls ist es auch 
sinnvoll, beide Therapien miteinander zu verknüpfen. Bei 
der Physiotherapie werden häufig nur die Symptome be-
handelt, die Osteopathie geht mit ihrem ganzheitlichen An-
satz der Ursache auf den Grund.

Die Kiefergelenkfehlfunktion, auch Craniomandibuläre 
Dysfunktion, kurz CMD, genannt, ist eine weit verbreitete 
Störung des Kausystems, die deutlich über das Zähneknir-
schen und Kieferknacken hinausgeht. Psychische Aspekte 
wie etwa Stress können dabei eine Rolle spielen, es können 
aber auch physische Symptome in Körperregionen auftre-
ten, die nicht direkt mit dem Kiefergelenk in Verbindung 
gebracht werden.

Welche zum Beispiel?
Knickt man beispielsweise mit dem linken Fußgelenk um, 
kann sich das durch Faszienstränge bis ins rechte Kiefer-
gelenk auswirken. Der Körper ist stets um Ausgleich be-
müht. Durch die Entlastung des betroffenen Fußes kommt 
es häufig zur Fehlbelastung der Wirbelsäule und damit zu 

KNIRSCHT 
ES

IM

GETRIEBE

DIE BMW 3er MODELLE. JETZT ZU 
ATTRAKTIVEN KONDITIONEN.
Der BMW 3er  vereint Innovation, Funktionalität und sportliche 
Dynamik in Perfektion. Als echter Sportler unter den Allroundern 
begeistert er dank hocheffizienter BMW TwinPower Turbo Motoren, 
perfekt abgestimmter Fahrwerkskomponenten und modernster 
Assistenzsysteme mit einer Fahrdynamik, die in seinem Segment 
unübertroffen ist. Diese Souveränität bringt er bereits im Stand auf 
die Straße. Mit innovativen Lösungen für den Innenraum und dem 
intelligenten, digitalen BMW Personal Assistant (optional) nimmt 
er Ihnen auf Wunsch vieles ab – und schafft so Zeit für die wirklich 
wichtigen Dinge des Lebens.

Auto Wüst GmbH
Hauptstr. 28
56459 Kölbingen
Tel. 02663 9879930

Weitere Infos:
www.bmw-wuest.de

ANZEIGE

GESUNDHEIT

einem Beckenschiefstand. Der wiederum muss auf der an-
deren Seite des Körpers ausgeglichen werden. Das gesam-
te Skelettsystem, die dazugehörigen Muskeln und Faszien 
hängen zusammen. Eine Fehlhaltung im Kiefer und rest-
lichen Skelett kann daher eine muskuläre Spannungsspi-
rale verursachen, die sich womöglich durch den gesamten  

Körper zieht. Aufgrund ihres ganzheitlichen Behandlungs-
ansatzes kann die Osteopathie oft bei zahlreichen Beschwer-
den helfen. Dennoch ist sie kein Allheilmittel, sondern eine  
ergänzende Form zur Schulmedizin. Das sehen auch immer 
mehr Krankenkassen so und unterstützen oder überneh-
men sogar die Kosten einer osteopathischen Behandlung. �■

JANA IHLENBURG

SASCHA HÜNERBEIN

 �Ist staatlich anerkannter Physiotherapeut, Manualtherapeut, Osteopath, 
Sportphysiotherapeut und zertifiziert in CMD

 �Hobbys: Fußballspielen und Joggen

 �Ziele: setzt auf Fort- und Weiterbildungsangebote

 �Ist staatlich anerkannte Physiotherapeutin, ausgebildete Rehatrainerin, 
Heilpraktikerin und Osteopathin, ist zertifiziert für manuelle Lymphdrainage

 �Ist sportlich sehr aktiv, joggt, reitet und trainiert im Fitnessstudio,  
liebt es, Menschen zur Bewegung zu motivieren und ihnen zum  
seelischen und körperlichen Wohlbefinden zu verhelfen

 �Ziele: Ausbildung zur Kinderosteopathin und Pferdeosteopathin,  
Weiterbildung Akkupunktur und viszerale Osteopathie
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Stadt – Land – Fluss

D ie Passion, mit und für seine Gäste als Reiseveranstalter 
unterwegs zu sein, teilt er sich mit seinem Vater, die Lie-

be zu Frankreichs Hauptstadt mit seiner Mutter Hildegard 
(87), die sich als Städteexpertin für Paris und Wien einen 
Namen gemacht hatte. Mindestens einmal im Monat führt 
ihn die Sehnsucht in die „Stadt der Liebe“, die so tief in ihm 
verwurzelt ist, dass selbst seine drei Kinder als Zweitnamen 
französische Vornamen tragen.

Der exklusive Traum vom Urlaub

Marco Schuy kann von sich behaupten, unzähligen Men-
schen zum Traumurlaub verholfen zu haben. Und das auf 
hohem Niveau, wie der Firmeninhaber stolz betont. Mit fünf 
VIP-, acht Bistro- und 20 Kleinbussen für den Zubringerser-
vice deckt der Reiseveranstalter die individuellen und exklu-
siven Wünsche seiner Gäste ab.

„Der Urlaub beginnt im Bus und nicht erst im Hotel“, ist Mar-
cos Devise. Dazu gehört vor allem Beinfreiheit durch größt-
möglichen Sitzabstand, was in seinen 5-Sterne-Superior- und 
5-Sterne-Premium-Bussen Standard ist. „Wir bieten hier die 

Ein Reiseveranstalter in der Premium-Nische:  
Schuy Exclusiv Reisen feiert 40. Jubiläum 

höchste Klassifizierung und das Maximum an Ausstattung“, 
betont er. In den Bistro-Bussen ist der Verwöhnservice mit ei-
ner großen Auswahl an Speisen und Getränken gleich mitge-
bucht. Der Umwelt zuliebe und für den First-Class-Komfort 
verzichtet der Reiseveranstalter auf Plastik und Pappe und 
hat alle Bordküchen mit hochwertigem Glas und Porzellan 
ausgestattet. Diese Einstellung lebt Marco Schuy auch privat, 
ist seit fünf Jahren bekennender Tesla-Fahrer und hat die La-
desäule selbstverständlich an die eigene Photovoltaikanlage 
angeschlossen. Ohnehin schwört er auf den Bus als nicht 
nur sicherstes, sondern auch umweltfreundlichstes Ver-
kehrsmittel und unterstützt als Vorstandsmitglied im RDA 
eine entsprechende Imagekampagne. „Mit der Klimadebatte 
können wir nur gewinnen“, ist er überzeugt.

Dass sein Vater nicht als Busunternehmer, sondern gleich als 
Reiseveranstalter gestartet sei, sei damals ein Wagnis gewe-
sen, blickt Schuy zurück. Doch die Premium-Nische mit dem 
Exklusivanspruch besetzt zu haben, habe sich gelohnt. „Alle 
Busse werden maßgeschneidert angefertigt, ganz nach un-
seren Wünschen und auf die gehobenen Ansprüche unserer 
Kunden abgestimmt“, betont Schuy. In diesem Jahr wird das 
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Budapest war die große Leidenschaft des Firmengründers Heinz 
Schuy (90). Und Musik. In den Anfängen sah man ihn nie ohne 
sein Akkordeon, wenn er auf Reisen ging. Das war 1980, dem 
Gründungsjahr von „Schuy Exclusiv Reisen“. Heute, 40 Jahre 
später, ist aus dem damaligen Zwei-Mann-Betrieb ein mittel-
ständisches Unternehmen mit zwei Standorten in Elz und 70 
Mitarbeitern geworden. Vor 20 Jahren hat Sohn Marco (51) die 
Firma übernommen.

Unternehmen mit dem Jubiläumsliner trumpfen. Damit die 
Reise zum unvergesslichen Erlebnis wird, muss auch der Auf-
enthalt am Urlaubsort genau geplant werden. Ein individuell 
auf die Gäste zugeschnittenes Programm und die bewusste 
Auswahl der Hotels gehören zur Visitenkarte des Unterneh-
mens. Dafür ist es ganz wichtig, sich im Vorfeld persönlich 
ein Bild vor Ort zu machen. Zum Beispiel vom letzten Hoch-
wasser in Venedig. „Ich bin mit Rucksack und Gummistiefeln 
nach Venedig geflogen, um zu schauen, ob unseren Gästen 
eine Reise dorthin überhaupt zugemutet werden kann“, er-
zählt Marco lachend. Das Ergebnis: Herrlicher Sonnenschein, 
anfahrbare Hotels und geöffnete Geschäfte. Die Reise konnte 
drei Tage später beginnen.

Im Einsatz für den Präsidenten

Das außergewöhnliche Equipment des Unternehmens hat 
sich schon längst in den Kreisen der High Society herum-
gesprochen. Für herausragende Persönlichkeiten in Sport, 
Politik, Entertainment und Wirtschaft ist sein „VIP-Mobi-
lity by Schuy“ die erste Adresse. In seinen Bussen haben 
alle namhaften deutschen Wirtschaftsminister gesessen, 

ausländische Minister und Premiers, das Begleitteam des 
niederländischen Königspaares ebenso wie das des Bun-
despräsidenten Joachim Gauck. Zwei Monate lang hatte 
er die Wahlkampfcrew des hessischen Ministerpräsiden-
ten Bouffier chauffiert, selbst Kanzlerin Angela Merkel war 
zeitweise dabei. Fest gebucht wird seit Jahren ein extra ge-
brandeter VIP-Bus für die Tourneefahrten von Andrea Berg. 
Der absolute Höhepunkt war allerdings sein Einsatz für den 
US-Präsidenten Donald Trump beim Nato-Gipfel und der Er-
öffnung des NATO-Hauptquartiers 2017 in Brüssel.  Mit drei 
VIP-Sprintern fuhr er Trumps Sicherheitsleute im Konvoi 
unter Polizeischutz und Hubschraubereinsatz. „Ein unglaub-
liches Erlebnis“, empfindet er noch heute und betont: „So 
abenteuerlich es auch war, unser Kerngeschäft bleiben die 
Exklusivreisen.“� ■

Text: Edith Billigmann | Fotos: Christof Henninger; ©schuy-reisen.de

REISEN
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 �Geboren am 10. März 1968 in Hadamar, wohnt jetzt in Hundsangen mit 
Ehefrau Mirjam und seinen drei Kindern Luca Philip (18), Nelly Paris (16) und 
Lisanne Antonia (13)

 �Hat die Firma 2001 übernommen, führt sie Familienunternehmen gemeinsam 
mit seiner Frau

 Hat mit Ende 20 den Busführerschein gemacht und mit dem 2. Bus den  
	 damaligen Fuhrpark verdoppelt

 �Heute zählt das Unternehmen 8 Fünf-Sterne-Bistro-Busse, 5 Fünf-Sterne-VIP-
Busse und 20 Kleinbusse für den eigenen Zubringerservice sowie 70 Mitar-
beiter; Schuy-Reisen gibt es zu Wasser, zu Lande und in der Luft als Schiff-, 
Bus- und Flugreisen und als VIP-Mobility für Special Guests; ist zum 40. 
Jubiläumsjahr mit drei Katalogen erschienen

 Ist mit Herzblut Reiseveranstalter, sagt: „Work-Life-Balance“ ist ein Fremdwort

 �Ist auch privat leidenschaftlicher Fan von Paris, hat seine Kinder mit französi-
schen Zweitnamen bedacht

 �Hat schon sehr viel von der Welt gesehen; liebt neben Frankreichs Hauptstadt 
Paris u.a. die britischen Inseln

 Hat lange Jahre dem Laufsport gefrönt, ist drei Marathons gelaufen, darunter 
	 Stockholm und New York

 Mag es jetzt etwas ruhiger, fährt gerne mit dem Boot auf der Mosel

MARCO SCHUY
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KONTAKT

Schuy Exclusiv Reisen GmbH & Co. KG

Sandweg 36 | 65604 Elz bei Limburg/Lahn
Telefon  0 64 31-778 05 30

www.schuy-reisen.de | www.vip-mobility.de
www.facebook.com/SchuyReisen

www.instagram.com/schuy_reisen

ANZEIGE
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     GENUSS UND  
 NACHHALTIGKEIT  
        VON DER QUELLE  
              BIS ZUM VERBRAUCHER

M ineral- und Heilwässer sind als reine Naturprodukte 
auf eine intakte Umwelt angewiesen. Die Fachingen 

Heil- und Mineralbrunnen GmbH investiert seit Jahren in 
aktiven, nachhaltigen Umweltschutz. Dies beginnt mit ei-
ner schonenden Förderung von Heil- und Mineralwasser am 
Quellort und reicht bis zur Abfüllung in der optimalen Glas-
verpackung im Mehrwegkreislauf.  „Nachhaltiges Handeln 
und der verantwortungsvolle Umgang mit Wasser liegen in 
unserer DNA“, sagt Heiner Wolters, Geschäftsführer der Fa-
chingen Heil- und Mineralbrunnen GmbH, im Interview.

Herr  Wolters, was bedeutet Nachhaltigkeit  
an der Quelle?
 
Heiner Wolters: Um die Reinheit und Qualität des Wassers zu 
bewahren, betreibt unser mittelständischer Brunnen aktiven 
Quellschutz und überprüft mit einem umfänglichen Quel-
lenmanagement die Qualität des Wasservorkommens. 2019 
haben wir für unseren Tiefenbrunnen die Wasserrechtsbewil-
ligung für die nächsten 30 Jahre erhalten. Wir entnehmen das 
Wasser, das einen natürlich hohen Hydrogencarbonat-Gehalt 
von 1.846 mg/l, eine einzigartige Mineralisation und quell-
eigene Kohlensäure hat, aus bis zu 900 Metern Tiefe. Durch 

die nachhaltige Wasserentnahme seit 1742 haben wir auch 
keine Sorge, dass der Brunnen irgendwann einfach versiegen 
könnte.

Was genau beinhaltet ein ressourcenschonender  
Umweltschutz bei der Abfüllung?  

Heiner Wolters: Staatl. Fachingen setzt seit 2003 konsequent 
auf die individuell designte Glas-Mehrwegflasche mit Facet-
tenschliff. Ganz bewusst verzichten wir auf die Verwendung 
von Plastikflaschen. Und mehr noch: Mit der Inbetriebnah-
me unserer modernen Abfüllanlage im Frühjahr 2018 hat 
Fachingen branchenweit neue Maßstäbe im Bereich Nach-
haltigkeit, Digitalisierung und Energieeinsparung gesetzt. 
Mit ihr konnten wir den Energie- und Trinkwasserverbrauch 
deutlich reduzieren. Die weltweit einzigartige Flaschenreini-
gungsmaschine für die Mehrwegflaschen verfügt über eine 
Gasdirektbefeuerung, wodurch über 30 Prozent Energie ein-
gespart werden. Die Wärmerückgewinnung speist zugleich 
das Brauchwasser der Kastenreinigung. Mit 100 Prozent Öko-
Strom aus deutschen Wasserkraftwerken füllen wir unser 
einzigartiges Naturprodukt in die elegante Glas-Facettenfla-
sche. 

Interview: Edith Billigmann | Fotos: © Fachingen Heil- und Mineralbrunnen GmbH

Heiner Wolters,  
Geschäftsführer der Fachingen  

Heil- und Mineralbrunnen GmbH.

Gelebter Umweltschutz bei der  
Fachingen Heil- und Mineralbrunnen GmbH
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Wichtig für eine gute Ökobilanz ist ja auch  
das Thema Recycling . . . 

Heiner Wolters: Die Recycling-Quote liegt in Fachingen bei 
nahezu 100 Prozent. Dies gilt nicht nur für die Flaschen,  
sondern auch für Verschlüsse, Etiketten und sogar für die 
Transportkisten. Die ressourcenschonende Qualitätsphi-
losophie „Made in Germany“ rund um das Produkt und die 
Verpackung setzen wir mit unserer Lieferantenauswahl kon-
sequent fort, indem wir auf deren Umweltstandards achten 
und ökologische Aspekte berücksichtigen. Selbst die Lage-
rung der Produkte erfolgt seit Ende 2016 klimaneutral. An-
fang 2018 hat unser Brunnenbetrieb zudem damit begonnen, 
den Fuhrpark auf umweltfreundliche erdgasbetriebene Fahr-
zeuge umzustellen. Die eingesetzten Gabelstapler werden 
elektrisch betrieben, ergänzt um eine ebenfalls elektrische 
Kehrmaschine.� ■

. . . und die Standortfrage.

Trotz der Pandemie haben wir weiter in 
aktiven Umweltschutz und einen nach-
haltigen Umgang mit unseren Ressourcen 
investiert. Auf diese Weise haben wir den 
CO2-Fußabdruck gesenkt und seit 2020 ist 
unser Unternehmen klimaneutral. 

CO2-Emissionen, die sich noch nicht ver-
meiden lassen, gleichen wir in Zusam-
menarbeit mit ClimatePartner durch die 
Förderung eines Projektes zur Versorgung 
der Menschen mit sauberem Trinkwasser 
in Madagaskar aus (https://nachhaltigkeit.
fachingen.de).

Der Weg des Wassers von der Quelle bis in die Flasche.



Seit 73 Jahren gibt die Stephan Schmidt KG  
im Westerwald den Ton an

BERGE VERSETZT
EIN UNTERNEHMEN,DAS

UNTERNEHMER
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Stephan Schmidt KG

Bahnhofstraße 92 | 65599 Dornburg

www.schmidt-tone.de
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M it dem Spaten in der Hand hatte der Unternehmens-
gründer Stephan Schmidt sen. begonnen, als er 1947 

die Förderung der Grube Birkenheck bei Langendernbach 
übernahm und damit den Grundstein des Unternehmens 
legte. Noch bis 1980 wurde untertage händig abgebaut. 
Heute werden die wertvollen Rohstoffe ausschließlich im 
offenen Tagebau abgetragen und mit dem Förderband aus 
der Grube in Lagerboxen gebracht. „Das ist im Vergleich zu 
früher viel wirtschaftlicher“, wie Stephan Schmidt jr. an-
merkt, der seit 2013 als Mehrheitsgesellschafter die Stephan 
Schmidt KG führt. Sein Vater Günther, der mittlerweile nicht 
mehr operativ tätig ist, hatte das Unternehmen zu einem 
der bedeutendsten Produzenten von Spezialtonen und mi-
neralischen Rohstoffen aufgebaut. Stand heute werden 
jährlich 1,6 Millionen Tonnen Ton weltweit in über 40 Län-
der vermarktet - in all seinen Facetten.

29 Tonnen Ton pro Mensch

„Ein Mensch verbraucht in 70 Jahren etwa 29 Tonnen Ton“, 
sagt Stephan Schmidt eindrücklich und liefert die Erklärung 

gleich hinterher. Denn in unzähligen Bereichen des Lebens 
findet sich der Rohstoff Ton. Ob sichtbar als Dachziegel, 
Waschbecken, Fliesen und Kaffeetasse oder nicht offen-
sichtlich in Rohrleitungen, Substraten und Füllstoffen. Denn 
Ton hat besondere und unverwechselbare Eigenschaften, 
die ihn so wertvoll und unersetzbar machen.

20 bis 40 Millionen Jahre alt ist der Ton, der im Westerwald 
lagert und bis zu 400 verschiedene Spezialqualitäten auf-
weist.  Das ist weltweit einmalig und gibt ihm ein Alleinstel-
lungsmerkmal. „Die Entstehung von einer 1 Meter dicken 
Schicht Ton hat circa eine Million Jahre gedauert“, merkt 
Stephan Schmidt an und verweist auf die vielfältige Pro-
duktpalette des Unternehmens, die sich grob in die beiden 
großen Geschäftsbereiche der Keramik- und der Mineralpro-
dukte gliedern lässt.

Tone weltweit: Keramikprodukte

Größter Rohstoffabnehmer für die Herstellung von Baukera-
mik wie Dachziegel, Klinker und Hintermauersteine sind 
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DER ERSTE UND  
EINZIGE WHISKY MIT  
35 MILLIONEN JAHRE 

ALTEM WASSER 
GEWONNEN AUS 

WESTERWÄLDER TONEN

WWW.CLAYBORN-WHISKY.DE

SCHMIDT TONE V AQUA TERTIARY

A
N

Z
E

IG
E

neben Deutschland die Niederlande, für Sanitärkeramik Europa, 
China, Nordafrika und Russland. Bekannte Marken sind unter an-
derem Villeroy & Boch und Duravit. 

Weil Ton über eine gewisse Plastizität verfügt, eignet er sich auch 
als Rohstoff für Elektroporzellan. Dazu gehören keramische Iso-
latoren und Sicherungen. Aber auch Steinzeug-Abwasserrohre, 
die sich durch eine extreme Langlebigkeit auszeichnen, werden 
aus Ton hergestellt. Denn im Unterschied zu den vordergründig 
kostengünstigeren Kunststoff- oder Betonrohren können sie bis 
zu 2000 Jahre überdauern. Mit einem Drittel des Jahresumsatzes 
bleibt aber die italienische Fliesenindustrie wichtigster Abnehmer. 
Über 550 000 Tonnen im Jahr liefert das Westerwälder Unterneh-
men nach Italien. Dort befinden sich noch zwei weitere Tochterun-
ternehmen der Stephan Schmidt KG.

Industrieminerale: eine saubere Sache

Wo nach Trinkwasser gebohrt und abgedichtet werden muss, ist 
auch der wasserundurchlässige Rohstoff Ton nicht weit. Tonpel-
lets eignen sich deshalb als Material für den Brunnenbau, aber 

Stephan Schmidt (35) greift nicht nach 
den Sternen, er gräbt eher tief. So tief, 
wie die 25 Tonnen schweren Bagger die 
40 Millionen Jahre Erdgeschichte abtra-
gen können. Die Stephan Schmidt KG in 
Dornburg im Westerwald wird in mittlerwei-
le dritter Generation geführt. Gegründet vor 
73 Jahren vom gleichnamigen Großvater, 
schreibt das Unternehmen eine lange 
Geschichte.
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auch als Schachtverschlüsse im Bergbau. Bekannte Beispiele 
sind Stuttgart 21 und der U-Bahn-Tunnelbau in Berlin. Aber 
Ton kann noch mehr: Als Wasserspeicher und natürlicher 
Dünger dient er zur Herstellung von Substraten. Anwender 
sind zum Beispiel Betreiber großer Gewächshäuser in den 
Niederlanden oder Spanien für die Gemüse- oder Blumenan-
zucht.

Was für den Boden geeignet ist, passt aber auch an die Decke. 
Und so werden gemahlene Spezialtone zur Herstellung von 
Deckenplatten eingesetzt, die sowohl der Lärmdämmung als 
auch dem Brandschutz dienen. Mit Füllstoffen und Additiven 
bedient die Stephan Schmidt KG einen weiteren, breit gefä-
cherten Bereich. Denn Spezialtone sind auch in Gummi und 
Kautschuk, Industrieklebern sowie Fenster- und Türendich-
tungen enthalten.

Was es mit dem Keksraum auf sich hat

Damit alles zur optimalen Aufbereitung von Tonen funk-
tioniert, sind die Ansprüche an die Qualität sehr hoch. Im 
hauseigenen Labor mit eigener Forschungsabteilung werden 
Tonproben u.a. auf ihre Zusammensetzung, Druckfestigkeit 
und Ausdehnung unter Temperatureinwirkung untersucht. 
Im sogenannten Keksraum werden die kreisrunden Plättchen 
in Holzhalterungen aufbewahrt. Erste Auskunft über die Zu-
sammensetzung geben die jeweiligen Farben. Auf diese Wei-

se können neben der Qualitätssicherung auch neue Anwen-
dungsfelder erschlossen werden.

Ein Umweltthema: Wo Berge versetzt werden

Landschaftsbilder verändern sich durch den Abbau. Denn 
das Unternehmen versetzt tatsächlich Berge, wenn es in der 
Grube Wimpfsfeld III – eine der von der Stephan Schmidt 
KG betriebenen 16 Tongruben im Westerwald - den dahin-
ter bewaldeten Berg Richtung Norden verschiebt. Auch die 
60 Meter Abraumschicht, die über dem wertvollen Rohstoff 
Ton liegt, muss abgetragen und als neuer Berg aufgeschüttet 
werden. „Wir greifen temporär in die Natur ein“, gibt Stephan 
Schmidt unumwunden zu. „Aber dort, wo wir abgebaut und 
rekultiviert haben, lassen wir die Natur höherwertig zurück. 
Das machen wir im Eigeninteresse, aber auch im Interesse 
der Umwelt“, so Stephan Schmidt, der gemeinsam mit der 
Umweltallianz Hessen auf Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
beim Abbau des wertvollen Rohstoffs setzt. Umweltschutz 
betreibe man auf allen Ebenen, angefangen beim Umweltmi-
nisterium in Rheinland-Pfalz bis zu den lokalen NABU-Orts-
gruppen, mit denen gemeinsame Projekte umgesetzt werden. 
Darüber hinaus hat das Unternehmen auch die Öffentlich-
keitsarbeit intensiviert und bietet Führungen für Kindergär-
ten, Schüler, Studenten und Vereine und natürlich die Politik 
an. „Wir wollen transparent sein“, sagt Schmidt und lächelt. 
„Das sind wir als Familienunternehmen gewohnt.“� ■
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STEPHAN SCHMIDT

 Geboren am 26. März 1986 in Limburg, aufgewachsen in Langendernbach

 Ist Diplom-Ingenieur und gelernter Stoffprüfer; hat am Westerwaldcampus in 
	 Höhr-Grenzhausen studiert und parallel dazu die Ausbildung absolviert

 Ist verheiratet mit Lena Valeske-Schmidt und Vater von drei Kindern  
	 (13, 5 und 3 Jahre)

 Führt die Stephan Schmidt KG seit 2013

 Familie hat für ihn einen sehr hohen Stellenwert: Seine Schwestern  
	 Eva Schmidt-Lustig und Regina Schmidt sind ebenfalls im Unternehmen  
	 tätig. Seine Großmutter Irmgard, die gemeinsam mit seinem Großvater das 
	 Unternehmen gegründet hat, ist auch noch als 95-Jährige aktiv dabei.

 Ist der Region eng verbunden und seit einem Jahr Vizepräsident der  
	 IHK Limburg.

 Ist ehrenamtlich beim Lions-Club Limburg-Domstadt aktiv und war  
	 bis Juli 2020 Präsident

 Liebt die Berge und Wandern . . .

  . . . und Whisky. CLAYBORN® Single Malt Whisky mit 35 Millionen Jahre 
	 altem Wasser, gewonnen aus den Tonschichten, ist der erste aus eigener 
	 Produktion.

 Roh-/ Hochbau

 Putz- und Ausbausysteme

 Naturbaustoffe

 Fenster / Türen / Tore

 Fliesen / Sanitär

 Paneele / Holzdecken

 Decken- und Lichtsysteme

 Parkett / Kork / Laminat

 Galabau

 Profi  - Fachmarkt

 Farben / Tapeten

 Farbmischservice

 Brennstoffe / Heizöl

 Containerdienst

 Energieausweis

 Thermographie

 Feuchtemessung /

 Schimmelanalyse

Imagefi lm Virtueller Rundgang
www.inspirationen-bauen-leben.de

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 6.30 - 18.00 Uhr 
Sa. 6.30 - 13.00 Uhr

Sonntags schauoffen! 
von 13.00 - 17.00 Uhr (außer an Feiertagen)

An der kleinen Seite 5 | 65604 Elz
Telefon 06431 9564-0

www.friedrichbauzentrum.de 

KOMPETENZ AUF 27.000 qm!
Ihr kompetenter Partner vor Ort.

ANZEIGE
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Claudia Breidbach erfüllt sich ihren Traum  
vom Fliegen – trotz Handicap

Sprung

Liebe
auf den ersten
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Text: Rebecca Röder | Fotos: Fotostudio Reuther Koblenz; privat
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A bsolute Freiheit erlebt Claudia Breidbach beim Fall-
schirmsprung in die Tiefe. Um diese Freiheit  spüren 

zu dürfen, brauchte die 50-Jährige ganz viel Überzeugungs-
kraft, Willensstärke und einen unermüdlichen Glauben an 
die eigenen Fähigkeiten. Denn die gebürtige Polcherin traute 
sich als weltweit erste Frau, mit nur einem Arm die deut-
sche Fallschirmspringerlizenz zu erwerben.

Der Sprung ins Ungewisse

800 Meter: Der Blick aus dem Fenster verrät, es geht hin-
auf in schwindelerregende Höhen. 3.000 Meter: Die Ausrüs-
tung wird gesichert, ein letzter Check. Gleich geht es los! 
4.000 Meter: Die Tür des Flugzeugs öffnet sich, der Himmel 
rauscht vorbei. Auf dem Schoß des Tandempartners geht es 
an die Kante der offenen Luke. Es ist soweit: 3,2,1 Sprung! 
Mit mehr als 200 km/h dem Erdboden entgegen. 

Claudia Breidbach erinnert sich noch sehr genau an ihren 
ersten Tandemsprung: „Erst wenn sich die Flugzeugtür öff-
net, spürt man, wie schnell die Maschine ist. Und alles, was 
man von diesem Augenblick an sieht, ist die leere Tür . . .“  
Zwischen diesem Moment und dem Sprung liegen nur weni-
ge Minuten. Wie ein „Nymphensittich auf dem Ast“ habe sie 
sich beim ersten Steigflug gefühlt. „Man gibt sein Leben in 
die Hände eines anderen“, bringt es die sportbegeisterte Frau 
auf den Punkt. Claudia Breidbach hat genau das gewagt –  

obwohl in ihrem Fall eine große Unbekannte mitsprang. 
„Niemand wusste, ob die Prothese wirklich hält“, erinnert sie 
sich. Prothese? Ja, Claudia Breidbach wurde mit einer Dys-
melie am linken Arm geboren. Ihr fehlt seit Geburt der linke 
Unterarm, an dessen Stelle sie nun eine Prothese trägt.

Liebe auf den ersten Sprung

Kaum hatte Claudia Breidbach wieder sicheren Boden un-
ter den Füßen, stand für sie fest: „Das musst Du machen!“ 
Der Adrenalinkick des freien Falls ließ sie nicht mehr los. Sie 
wollte wieder springen und wieder und wieder – und dann 
vor allem selbstständig und allein. „Ich wollte zumindest die 
Chance darauf“, sagt sie. Dass es kein leichter Weg werden 
würde, das wusste die Sportlerin gleich zu Beginn. Was sie 
brauchte, war eine große Portion Überzeugungskraft. „Ich 
musste ja Menschen, die keinerlei Referenz hatten, mein 
Vorhaben erklären“, erinnert sie sich.. Schließlich hatte vor 
Claudia Breidbach weltweit noch keine Frau den Versuch 
unternommen, mit nur einem Arm die deutsche Fallschirm-
springerlizenz zu erwerben. Aber aufgeben, das kam für sie 
nicht infrage. Und ihre Beharrlichkeit zahlte sich aus. In 
Soest fand sie einen Sprunglehrer, der zugleich auch Fall-
schirmtechniker war, trainierte mit ihm zuerst im Windtun-
nel und tüftelte dann an einer Flugschirmausrüstung, die 
sie auch mit nur einem Arm betätigen konnte. Wenige Mo-
nate später war es soweit und Claudia Breidbach stand vor 

SPORT

WeMa 360 | Frühjahr 2021 27

Musikhaus Sandner
GmbH & Co. KG

Schiede 28 | 65549 Limburg
Telefon: 06431 983313

www.musik-sandner.de

Musik Sandner 
beflügelt und lässt 
keine Wünsche 
offen.

Wo Kompetenz den Ton angibt.

A
N

Z
E

IG
E

einem echten Meilenstein – sie erwarb ihre Sprunglizenz und 
damit die offizielle Erlaubnis, alleine Fallschirm zu springen. 
„Nach der Landung bin ich total ausgeflippt“, erzählt sie mit 
leuchtenden Augen. Schließlich hatte sie sich diesen Moment 
so hart erkämpft. Ein Stück der vollkommenen Freiheit. Doch 
es war nicht dieses Gefühl alleine, das die heutige Koblenze-
rin so sehr mit Freude erfüllte. „Für mich war der Weg einfach 
viel weiter als für andere“, sagt sie. Heute, mit ihren 863 ab-
solvierten Fallschirmsprüngen, blickt sie zurück auf die Deut-
sche Meisterschaft im Fallschirmspringen 2015, als sie als Teil 
des Teams Karma in der Einsteigerklasse sogar den Sprung auf 
Platz 3 geschafft hat. Fünf Springer umfasste das Freifall-For-
mationsteam Karma, die damals einzige inklusive Mannschaft, 
die mit einer Handicap-Sportlerin bei Sprung-Wettbewerben 
antrat. 

Mit einem Lächeln gegen alle Widerstände

Nicht nur beim Fallschirmspringen, auch im alltäglichen Le-
ben steht die Sportlerin immer wieder vor neuen Aufgaben, die 
ihr diesen einen Schritt mehr abverlangen. Allen Rückschlä-
gen zum Trotz ist Claudia Breidbach das, was man eine ech-
te Kämpfernatur nennt – und das immer mit einem Lächeln 
im Gesicht. „Ich mache alles mit Freude“, erklärt sie. „Ich habe 
schon als Kind gelernt, für mich einen passenden Weg zu fin-
den, die Lösung zu sehen, nicht das Problem.“ Es gab aber auch 
eine Zeit, in der sie nicht so selbstbewusst mit ihrem Handicap 
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SPORT

CLAUDIA BREIDBACH

und dem Tragen einer Prothese umging. „Gerade 
in der Pubertät wollte ich nicht, dass man das 
sieht“, sagt sie. Heute sieht das ganz anders aus. 
Stolz trägt sie ihre Prothese, die schon durch ihr 
buntes Design ins Auge fällt. Mit diesem High-
tech-Modell ist es ihr möglich, alle Finger einzeln 
anzusteuern und zu bewegen. Darüber hinaus 
stehen ihr 36 unterschiedliche Griffoptionen zur 
Verfügung. Ein Quantensprung, vergleicht man 
diese mit einer reinen Habitusprothese, die zwar 
optisch den fehlenden Unterarm ersetzt, nicht 
aber seine Funktionalität.

Die Motivation, auch anderen Betroffenen zu zei-
gen, was man mit nur einem Arm, der passenden 
Prothese und vor allem der richtigen Einstellung 
schaffen kann, hat Claudia Breidbach seit 2014 
zu ihrem Beruf gemacht. Bei Anwendertrainings, 
Fortbildungen für Prothesentraining und Vorträ-
gen gibt sie ihr positives Mindset an andere wei-
ter. „Das ist eine sehr erfüllende Aufgabe“, sagt sie. 
Um auch mit Misserfolgen gut umzugehen, gibt 
Claudia Breidbach Betroffenen einen Rat mit, der 
nicht nur für Menschen mit Handicap eine gute 
Inspiration sein kann: „Vielleicht ist heute nicht 
der Tag, den Nagel in die Wand zu hauen, dann 
kommst du eben morgen wieder.“� ■

 �Wurde am 30. Oktober 1970 in Polch geboren, ist  
aufgewachsen in Kobern-Gondorf

 �Hat erst die Bauzeichnerlehre, dann das Architektur- 
studium erfolgreich absolviert

 �War von 2000 bis 2014 bei der Sanierungsstelle  
der Stadt Koblenz beschäftigt, zuletzt als Stellver- 
tretende Projektleiterin im Projekt Zentralplatz

 �2008 erster Tandemsprung, 2009 AFF-Ausbildung  
und Erlangung der Fallschirmlizenz

 �Hat seit 2014 ihre Berufung zum Beruf gemacht  
und arbeitet als Training Manager für Bionic Upper  
Limb Prothesen zunächst bei Touch Bionics, seit  
2016 bei der isländischen Firma ÖSSUR

 �Sportliche Aktivitäten: Fallschirmspringen, Fitness- 
studio, Wandern, Radfahren
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Es erwartet Sie eine große und
aktuelle Möbel- & Küchenvielfalt
auf 3 Etagen zu unschlagbaren Preisen!

Wir sind ein familiäres 
Tradi tio nsunterne hmen
mit über 117 Jahren
Einrichtungs-Erfahrung!

Besuchen Sie uns in

    Weilburg!

  Die Zeller Bestpreis-Garantie!

  Aufmaß vor Ort und Heimberatung!

  Professionelle Planung am 
Computer in 3D!

 Lieferung zum Wunschtermin!

  Fachgerechte Montage der neuen 
Einrichtung durch unsere Spezialisten!

BESTER 
SERVICE!
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Interliving ZELLER
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Tel. 0 64 71 / 9 27 80
www.interliving-zeller.de
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Möbel- und KüchenWelt

www.interliving-zeller.de

Tradi tio nsunterne hmen
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86,3% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad 
Freundlichkeit: 92,7% (Platz 1)  

Beratungsqualität: 92,7% (Platz 1) 
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Befragte (Möbel)= 578 von N (Gesamt) = 906  MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett 
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PORTRAIT

R obin Klöppel hat schon vielen aufs Treppchen 
verholfen. Zusammen mit Kathy Kelly gehört er 

zu den Initiatoren des erfolgreichen Comebacks der 
Kelly Family. „Ein Wunder“, wie es Klöppel bezeichnet, 
„mit dem in dieser Dimension keiner gerechnet hatte.“ 
Sein größter Moment aber war 2016 die Auszeichnung 
des Olympischen Flüchtlingsteams mit dem „Laureus 
Award“ für das beste soziale Projekt weltweit.

„Auch heute noch für mich unfassbar“, schüttelt Klöp-
pel ungläubig den Kopf, tief beeindruckt, dass es die 
Tennisidole seiner Jugend, Boris Becker und Monica 
Seles, waren, denen er die Vergabe des Sport-Oscars 
zu verdanken hatte.

Sport und Musik sind die großen Leidenschaften des 
48-Jährigen, der in Hadamar geboren und im benach-
barten Elz aufgewachsen ist. Der ausgebildete PR-Spe-
zialist und Diplom-Sportmanager kam vor 20 Jahren 
durch seine damalige Partnerin Despina Eftimescu 
in die Fernsehbranche. Die gebürtige Rumänin und 
Radiomoderatorin, „die eigentlich nie vor die Kamera 
wollte“, gehörte zu den zehn Urbewohnern der ersten 
Big-Brother-Staffel. „Eine aufregende Zeit“, wie er sagt. 
„Damals beschäftigte das Thema noch halb Deutsch-
land und die Medien, ob man sich vorher wildfremde 
Menschen 100 Tage rund um die Uhr, in einem Con
tainer von Kameras überwacht, wegsperren darf.“

Text: Edith Billigmann | Fotos: Edith Billigmann; privat/Robin Klöppel

Bei Sport- und Musik-Comebacks  
ist Robin Klöppel der Mann im Hintergrund  

Der Wunder- 
Macher

Natürlich
Bauen

ENERGIE SPAREN  

UND WOHLFÜHLEN

WIR BAUEN 
WOHN(T)RÄUME!

Mit 115 Jahren Know-How, heimischen 
Hölzern und natürlichen Materialien wer-
den aus Ihren Wohnträumen individuelle 
Lebensmittelpunkte. Durchdacht, effizient 
und energetisch bis unters Dach.

www.fingerhuthaus.de
Fingerhut Haus GmbH & Co. KG 

57520 Neunkhausen
Infoline +49 2661 9564-20 
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Backstage auf einem  
SWR-Konzert in Mainz mit der,  

die immer lacht, Kerstin Ott.

PORTRAIT

„Das Thema Big Brother beschäftigte 
damals noch halb Deutschland.“

Unterwegs mit Partysänger Willi Herren (†)

Bei der „Comeback-Show“ von ProSieben lernte Robin Klöppel auch 
Benjamin Boyce (Caught In The Act) kennen.

Kennen sich nun schon seit 20 Jahren:  
Robin Klöppel und „Big Brother“-Urgestein Jürgen Milski.

PORTRAIT

„Hinter den Kulissen bin ich besser 
aufgehoben.“

Durch Despinas anschließende steile Medienkarrie-
re erlebt Klöppel die Superstars wie Modern Talking, 
Zlatko, Guildo Horn und Rudolph Moshammer haut-
nah. Weil er Kandidaten bei Reality-TV- und Musik-
castingformaten von „Das Sommerhaus der Stars“ bis 
zur „Comeback-Show“ betreut, mausert sich Klöppel 
zum Reality-TV–Experten und ist gern gesehener Gast 
bei „RTL-Explosiv“, „Nachtfalke“ und „Bärbel Schäfer“.
Seine Ideen sind ausgefallen und deshalb beliebt. Mit 
Freund Markus Mörl, der 1982 mit „Ich will Spaß“ ei-
nen Nummer-1-Hit landete, schafft er es, die größte 
deutsche Musical Company Stage Entertainment 
von der Produktion des gleichnamigen Neue-Deut-
sche-Welle-Musicals zu überzeugen.

Auch der Ex-Eintracht-Kulttrainer Dragoslav Stepano-
vic lässt sich von ihm beraten und setzt seine Idee zur 
„Lebbe geht weider“-T-Shirt-Kollektion um.
Trotz des Erfolges bleibt Robin der Mann im Hinter-
grund. „Analysieren ist meine Stärke. Deshalb bin ich 
hinter den Kulissen besser aufgehoben als davor“, sagt 
er bescheiden. 

Seinem taktischen Gespür ist es auch zu verdanken, 
dass die Marathonläuferin Tegla Loroupe bei ihrer 
letzten Weltmeisterschaft 2005 in Helsinki mit dem 
WM-Teamgold und damit als Siegerin vom Feld gehen 
konnte. „Es war die Alles-oder-Nichts-Taktik“, erinnert 
sich Robin. „Unser Ziel war ja Gold.“ Für Tegla und das 
Nationalteam der kenianischen Damen hatte Klöppel 
vier Jahre zuvor die Öffentlichkeitsarbeit übernommen.

Aus seiner Bewunderung für Tegla macht er keinen 
Hehl: „Wie sie sich in Kenia unter 24 Geschwistern und 
gegen den erklärten Willen des Vaters als Leichtathle-
tin durchgesetzt hat, hat mich fasziniert.“ Robin Klöppel mit Kulttrainer "Stepi".

Ergonomie am Arbeitsplatz
Ergonomisches Arbeiten mit dem richtigen Bild-
schirm. Ihr Wohlbefinden am Bildschirmarbeitsplatz 
ist uns wichtig.

Pivot-, Kipp-, Schwenkfunktion und Höhenverstel-
lung für Komfort und Ergonomie: Einen hohen Zu-
spruch erfahren die TERRA LCDs mit Höhenverstel-
lung und Pivotfunktion. Mit ihrer Pivotfunktion zum 
Kippen des Displays um 90° und der Möglichkeit, 
das Display horizontal und vertikal an die indivi-
duellen Benutzerbedürfnisse der täglichen Arbeit  
anzupassen, sind die Modelle eine optimale Wahl für 
ergonomiebewusste Anwender. Neben den üblichen 
Prüfzeichen tragen viele TERRA LCDs daher auch 
die TÜV-Ergo Auszeichnung.

Der Bildschirm sollte individuell aufstellbar sein, d. h. 
er soll auf der Tischfläche frei zu bewegen und auch 
in der Neigung verstellbar sein. Dadurch können Spie-
gelungen vermieden und Arbeitshaltungen individuell  
gewählt werden, was statische Belastungen vermeidet.

Die richtige Bildschirmhöhe richtet sich nach dem 
Blickfeld, das wir bei normaler Sitzhaltung erfassen. 
Leicht auszuprobieren ist, dass der optimale Bereich 
bei einem flach abgesenkten Blick liegt. Die waage-
rechte Blicklinie darf für häufigen Blickkontakt nicht 
überschritten werden, da sonst ungünstige Beanspru-
chungen der Schulter-Nacken-Muskulatur die Folge 
sind. Daher sollte die Bildschirmoberkante max. in 
Augenhöhe, nach Möglichkeit jedoch darunter liegen.

Persönliche Beratung
Top bei Preis & Qualität
24-Stunden-Lieferservice
Mehr als 30.000 Büroartikel
Onlineshop mit vielen Angeboten &
Aktionen
Copy Shop
IT Service & Lösungen
Kopier-, Druck- & Scanlösungen
Büro- & Objekteinrichtungen

Der Profi fürs Büro.
persönlich & online

Ihr Bürofachhändler 
in Wallmerod.

www.copyfelix.de
Büromaterial; Kopier-, Druck- & Scanlösungen;
IT-Service & Lösungen; Büro- & Objekteinrichtungen.
Frankfurter Str. 26 • 56414 Wallmerod
Tel 06435.9622-0 • Fax 06435.9622-20
E-Mail info@copyfelix.de

+ PIVOT + NEIGEN + SCHWENKEN

ANZEIGE
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ROBIN KLÖPPEL

 �Geboren am 29. Oktober 1972 in Hadamar,  
aufgewachsen in Elz bei Limburg

 �Hat Sportmanagement studiert, ist ausgebildeter 
PR-Spezialist

 �Hat im Jahr 2000 den Konrad-Adenauer- 
Lokaljournalistenpreis gewonnen

 �Kam in die Fernsehbranche durch seine damalige  
Partnerin Despina Eftimescu; startete mit ihr in  
München die Unterhaltungswebseite „Despina.de“

 �War Reality-TV-Experte und Manager von  
Ex-Eintracht-Kulttrainer „Stepi“

 �Hat mit Tegla Loroupe die Friedensstiftung  
gegründet, die u.a. mit dem Laureus Award  
ausgezeichnet wurde

 �Hat das Comeback der Kelly Family entscheidend  
mit angeschoben: Album „We got Love“ war  
91 Wochen in den deutschen Charts, wurde in  
Deutschland mit 5 x Gold und 2 x Platin  
ausgezeichnet, zusätzlich mit jeweils 1 x Gold  
in Österreich, der Schweiz und bei Live-DVD- 
Deutschland;  erhielt in den letzten drei Jahren  
insgesamt sechs Medienpreise (u.a. Band des  
Jahres, Goldene Henne und LEA-Award für  
erfolgreichste Hallentour Deutschlands mit Semmel 
Concerts)

Unter seinem Management gründet Tegla die „Tegla 
Loroupe Peace Foundation“, die in Afrika Friedensläufe 
initiiert und in Kenia ein Internat für verwaiste Kin-
der unterhält. Für ihr soziales Engagement erhält die 
sechsfache Weltmeisterin im Halbmarathon und Welt-
rekordhalterin im Marathon großen Zuspruch, u.a. den 
Award vom Internationalen Olympischen Komitee, 
dem Weltverband für Sportjournalisten sowie zuletzt 
im Januar 2020 von der ISPO in München.

Robins größter Wunsch: Als Teamsprecher in Tokio da-
bei zu sein, wenn 2021 die Stiftung erneut unter Tegla 
Loroupes Führung das offizielle Flüchtlingsteam des 
IOC betreuen wird. Denn fünf Jahre zuvor war ihm das 
aufgrund der schweren Erkrankung seiner Mutter ver-
wehrt geblieben.

Dafür aber erinnert er sich gerne an den emotionals-
ten Moment seines Lebens, den er in der Westfalenhal-
le live miterleben konnte: das Comeback der „Kelly Fa-
mily“. „Das war der Lohn für zehn Jahre harten Kampf“, 
sagt der Medienmanager, noch immer stark ergriffen. 
„Als die treuesten Fans aus ganz Europa in unfassba-
rer Lautstärke ‚Kelly, Kelly‘ skandierten, da wusste ich, 
welches Musikwunder wir hier geschafft haben.“ � ■
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CLAYBORN Whisky ist ein erstklassiger Westerwälder Single 
Malt Whisky, destilliert in der Birkenhof-Brennerei in Nistertal, 
kombiniert mit AQUA TERTIARY, einem seit 35 Millionen  
Jahren unberührten Wasser, das durch ein innovatives Ver-
fahren aus Westerwälder Tonen gewonnen wird.
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Von Fassstärke auf Trinkstärke: Wie Hans-Georg Fiederling-Kapteinat 
35 Millionen Jahre altes Wasser aus Westerwälder Tonen zur Verede-
lung seines  CLAYBORN Single Malt nutzt

EIN WHISKY
MIT

ERDGESCHICHTE

Text: Edith Billigmann | Fotos: Christof Henninger; Edith Billigmann
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GENUSS

H ans-Georg Fiederling-Kapteinat vertieft sich gerne in 
die Erdgeschichte des Westerwalds. Dem studierten 

und mittlerweile pensionierten Geologen aus Bad Mari-
enberg haben es dabei besonders die Westerwälder Tone 
angetan. Denn mit dem Wasser, auch AQUA TERTIARY ge-
nannt, das dort unberührt seit mehr als 35 Millionen Jahren 
liegt und erst beim Tonabbau zu Tage gefördert wird, hat er 
einen Whisky kreiert, den es in dieser Zusammensetzung 
noch nie gegeben hat. Der Name ist Programm: CLAYBORN, 
aus Ton geboren.

Und bei dessen Geschmack gerät der Erfinder in Schwärme-
rei. „Wir haben insbesondere auf die Fassstärke des verwen-
deten Whiskys geachtet“, so Fiederling-Kapteinat, noch ganz 
begeistert von der Wirkung des AQUA TERTIARY, das zum ei-
gentlichen Geschmack  des CLAYBORN wesentlich beiträgt. 
„Sowohl die Menge als auch das deutlich von heutigem, re-
zentem Wasser abweichende Verhältnis der stabilen Was-
serstoff- und Sauerstoffisotope spielen eine entscheidende 
Rolle“, erklärt er fachmännisch und fügt laienverständlich 
hinzu: „Das AQUA TERTIARY ist geschmacklich neutral und 
bringt dadurch den vollen Eigengeschmack des Whiskys zur 
Geltung.“ (www.clayborn-whisky.de)

Feine, malzige Noten bringe der CLAYBORN Whisky hervor, so 
Fiederling-Kapteinat. Aromen von dunkler Schokolade, voll-
reifen Früchten, Karamell und Zigarre seien typisch für den 
Charakter des Whiskys mit Erdzeitalter. Wie es dazu kam? 
Hans-Georg Fiederling-Kapteinat, heute 67, war lange Jahre als 
Diplom-Geologe auch im Unternehmen der Stephan Schmidt 
KG in Langendernbach beschäftigt. Vor 20 Jahren hat er sich als 
Freiberufler selbstständig gemacht, war dem Unternehmer-
sohn und heutigen Geschäftsführer Stephan Schmidt aber 
immer freundschaftlich verbunden geblieben. Beide verbin-
det die Leidenschaft zu gutem Whisky. So ist schließlich auch 
die Idee zum CLAYBORN entstanden, einem Whisky, der sich 
durch besondere Reinheit auszeichnet. Hans-Georg Fieder-
ling-Kapteinat als Ideengeber und Quelle des AQUA TERTIARY 
und Stephan Schmidt als Tonlieferant sind am 22. Mai 2020 
mit dem CLAYBORN in die bereits dritte Abfüllung gegangen – 
 mit einer noch intensiveren Farbe, abgefüllt in einer wieder-
verwertbaren Steinzeugflasche, hergestellt aus Westerwälder 
Tonen von MKM aus Moschheim. 

Fiederling-Kapteinat ist ein ausgesprochen guter Kenner von 
Whisky-Spezialitäten. Zu Hause beherbergt er eine Samm-
lung von über 750 Flaschen. Seit seiner Studentenzeit hat er 
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Globus Handelshof St. Wendel 
GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Limburg
Mundipharma Straße 1
65549 Limburg

(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Unsere Öffnungszeiten: 
SB-Warenhaus:
Montag – Samstag: 08.00–21.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen.
Tankstelle:
24 Stunden, 7 Tage geöffnet. 
Nur Kartenzahlung möglich.

Telefon:
Kundeninformation: 06431 2120-0

Internet:
Besuchen Sie uns online. Da haben
wir rund um die Uhr geöffnet.
globus.de/limburg

Email: info-sbwlmb@globus.de globus.de/limburg

Moderne Präsentation und individuelle Beratung 
vom Bierbotschafter 
Ähnlich wie Wein ist speziell das Craft Beer-Sortiment 
komplex und beratungsintensiv. Die fachliche Beratung 
durch geschulte Mitarbeiter ist daher unabdingbar. „Hinter 
Craft Beer stecken Experimentierfreude, neue Brautechniken
und außergewöhnliche Rezepturen, auch die Rückbesinnung 
auf Geschmack und traditionelle Herstellung spielen eine
große Rolle“, weiß Sascha Peluso. „Leidenschaft ist bei der 
Beratung zu unserem Angebot entscheidend. Und wir 
präsentieren unser Sortiment authentischer und emotionaler, 
als man es vom ganz normalen Bierkauf gewohnt ist.“ 

Bei der IHK hat Sascha Peluso sich über einen intensiven 
Kurs mit mehreren Prüfungen hinweg zum Bierbotschafter 
weiterbilden lassen und ist dabei tief in die Welt der Biere 
und deren geschichtlichen Hintergrund eingetaucht. Auch 
die Verkostung und Bewertung von Bieren und die 
Kommunikation der sensorischen Ausprägungen hat er dort 
erlernt.

Frisches Bier und direkter Kontakt zum Brauer
Mit dem Brausturm Bierverlag hat Globus eine gemeinsame 
Einkaufs-, Logistik- und Vermarktungskooperation aufgebaut, 
welche an den direkten Kontakt zu den Brauern knüpft. Ziel 
der Kooperation ist es, durch den unmittelbaren Kontakt zu 
internationalen, nationalen sowie regionalen Craft Beer- und 
Bier-Produzenten, das Bier so frisch wie möglich an den 
Globus-Kunden zu bringen. Denn Craft Beer ist meist wenig 
behandelt und Hopfenaromen gehen schnell verloren.

„Das Thema Craft Beer wird immer 
beliebter. Wir führen das Trend-Bier 
bereits seit 2015. Mit aktuell über
100 verschiedenen Sorten sind 
wir der größte Anbieter von 
Craft-Bier in der Umgebung. 
Hinter dem Trendgetränk stecken meist 
unabhängige, kleine Brauereien, die 
durch handwerkliches Geschick für 
einen außergewöhnlichen Biergenuss 
sorgen. Wir möchten diese unab-
hängigen Brauereien unterstützen 
und gehen dabei auch gerne regio-
nale und lokale Kooperationen ein“, so 
Sascha Peluso, Teamleiter Getränke und 
Bierbotschafter (IHK) im Globus Limburg.

Der größte Craft-Bier 
Anbieter in Ihrer 
Umgebung

Sascha Peluso
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SB-Warenhaus:
Montag – Samstag: 08.00–21.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen.
Tankstelle:
24 Stunden, 7 Tage geöffnet. 
Nur Kartenzahlung möglich.

Telefon:
Kundeninformation: 06431 2120-0

Internet:
Besuchen Sie uns online. Da haben
wir rund um die Uhr geöffnet.
globus.de/limburg

Email: info-sbwlmb@globus.de globus.de/limburg

Moderne Präsentation und individuelle Beratung 
vom Bierbotschafter 
Ähnlich wie Wein ist speziell das Craft Beer-Sortiment 
komplex und beratungsintensiv. Die fachliche Beratung 
durch geschulte Mitarbeiter ist daher unabdingbar. „Hinter 
Craft Beer stecken Experimentierfreude, neue Brautechniken
und außergewöhnliche Rezepturen, auch die Rückbesinnung 
auf Geschmack und traditionelle Herstellung spielen eine
große Rolle“, weiß Sascha Peluso. „Leidenschaft ist bei der 
Beratung zu unserem Angebot entscheidend. Und wir 
präsentieren unser Sortiment authentischer und emotionaler, 
als man es vom ganz normalen Bierkauf gewohnt ist.“ 

Bei der IHK hat Sascha Peluso sich über einen intensiven 
Kurs mit mehreren Prüfungen hinweg zum Bierbotschafter 
weiterbilden lassen und ist dabei tief in die Welt der Biere 
und deren geschichtlichen Hintergrund eingetaucht. Auch 
die Verkostung und Bewertung von Bieren und die 
Kommunikation der sensorischen Ausprägungen hat er dort 
erlernt.

Frisches Bier und direkter Kontakt zum Brauer
Mit dem Brausturm Bierverlag hat Globus eine gemeinsame 
Einkaufs-, Logistik- und Vermarktungskooperation aufgebaut, 
welche an den direkten Kontakt zu den Brauern knüpft. Ziel 
der Kooperation ist es, durch den unmittelbaren Kontakt zu 
internationalen, nationalen sowie regionalen Craft Beer- und 
Bier-Produzenten, das Bier so frisch wie möglich an den 
Globus-Kunden zu bringen. Denn Craft Beer ist meist wenig 
behandelt und Hopfenaromen gehen schnell verloren.

„Das Thema Craft Beer wird immer 
beliebter. Wir führen das Trend-Bier 
bereits seit 2015. Mit aktuell über
100 verschiedenen Sorten sind 
wir der größte Anbieter von 
Craft-Bier in der Umgebung. 
Hinter dem Trendgetränk stecken meist 
unabhängige, kleine Brauereien, die 
durch handwerkliches Geschick für 
einen außergewöhnlichen Biergenuss 
sorgen. Wir möchten diese unab-
hängigen Brauereien unterstützen 
und gehen dabei auch gerne regio-
nale und lokale Kooperationen ein“, so 
Sascha Peluso, Teamleiter Getränke und 
Bierbotschafter (IHK) im Globus Limburg.

Der größte Craft-Bier 
Anbieter in Ihrer 
Umgebung

Sascha Peluso
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auf seinen Reisen um die Welt, wo immer es ihm möglich war, 
eine Flasche zum Probieren und eine Flasche fürs Regal mit-
gebracht. Darunter einen heute nicht mehr erhältlichen An-
kara-Viski, einen Racke Rauchzart aus den 60-er Jahren (ein-
mal Deutschlands bekanntester Whisky), eine Flasche Glen 
Avon aus seinem Geburtsjahr 1953, einen neuzeitlichen und 
besonders aktuellen Brexit-Whisky und seinen bisherigen Fa-
voriten, den dreifach destillierten schottischen Lowland Au-
chentoshan, nunmehr verdrängt durch CLAYBORN aus dem 
oberen Westerwald.

Die Sammelleidenschaft für guten Whisky bleibt im Üb-
rigen in der Familie. Die nämlich hat Hans-Georg Fieder-
ling-Kapteinat an seinen jüngsten Sohn Janis Felix vererbt. 
Dem Geburtsdatum seines zweiten Sohnes Michel hat  
er das Abfülldatum 22. Mai gewidmet. Und damit der  
Whisky der Nachwelt erhalten bleibt, hat er sich für seinen, 
jetzt einjährigen Enkel ein ganz besonderes Geschenk zum  
30. Geburtstag ausgedacht: Dann erhält Ari einen  
CLAYBORN Whisky der ersten Abfüllung mit Datum vom  
5. November 2019. � ■
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„Ein guter Whisky braucht Ruhe, Zeit und ein 
außergewöhnlich reines Wasser, um sein größtes 
Potenzial zu entwickeln.“



Leidenschaft
„Wenn EINRICHTEN zur

“denschaftwird!

Eva Neust-Haßenpflug und 
Patrick Neust sind über-
zeugt: „Nur wer seine Arbeit
liebt und für sie lebt, kann 
diese Begeisterung auch auf 
seine Kunden übertragen.“

Möbel Neust GmbH
Samoborstraße 8
56422 Wirges

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10.00 - 19.30 Uhr ⋅ Sa. 9.30 - 18.00 Uhr

Tel. 0 26 02 / 92 60 0 
info@moebel-neust.de
www.moebel-neust.de

MÖBEL
KÜCHEN
LIFESTYLE
NEUST

PRIVATWIRTSCHAFTLICHES INSTITUT 
FÜR SERVICE-OPTIMIERUNG

CHECK
SERVICE
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KUNDENZUFRIEDENHEIT

SEHR GUT

2019
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AUSZEICHNUNG
zum 1A Arbeitgeber 

2019

ausgestellt von der 1A ARBEITGEBER AG 
(gültig 2 Jahre)

1A ARBEITGEBER AG
Im Dachsstück 9

65549 Limburg

Tel.: 069-6642 6621 668
info@1A-Arbeitgeber.AG
www.1A-Arbeitgeber.AG

Michael A. Heun                                                     
Vorstand der 1A Arbeitgeber AG 

Möbel Neust GmbH
Samoborstraße 8

56422 Wirges

Wir sind
ausgezeichnet!
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Eine Ente mit 9 PS und Geschichte: 
Ursprünglich als Hochzeitsauto für 

Toni und Anne-Marie gedacht,  
fand sie schließlich ihren  

glücklichen Besitzer  
in Mönchengladbach.
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SAG N�IEMALS  
NIE… 

Vor vier Jahren hat Automobile Becker den Umzug 
nach Deutschland gewagt und sich mittlerweile 
fest etabliert

Text: Edith Billigmann | Fotos: Edith Billigmann; privat; adobe.stock.com

Deutschland ist für das holländische Ehepaar Anne-Marie und 
Toni Becker (beide 52) das Land der Autoliebhaber. „Warum 
nicht den Umzug wagen?“, sagten sie sich und begaben sich 
vor vier Jahren auf die Suche nach einem geeigneten Haus mit 
großem Grundstück.



AUTO
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E in altes Bauernhaus sollte es sein mit ganz viel Grund“, 
erzählt Anne-Marie lachend. Geworden ist es ein moder-

nes Landhaus in Brachtendorf in der Eifel mit nur kleinem 
Grundstück. Dort hat sich das holländische Ehepaar 2017 
mit der Automobile Becker GmbH selbstständig gemacht 
und verkauft seitdem mit Erfolg Neu- und Gebrauchtwagen 
(auch im Kundenauftrag), repariert, restauriert und ver-
sucht, den manchmal ausgefallenen Wünschen der Kun-
den gerecht zu werden. „Das ist unsere Spezialität“, sagt 
Anne-Marie und meint damit eigentlich ihren Mann. „Sein 
Fachgebiet“, verweist sie auf Tonis drei Jahrzehnte lange Er-
fahrung als Autohändler und -verkäufer, der sich schon „vor 
ihrer Zeit“ in Holland auf dem viel umworbenen Automarkt 
etabliert hatte.

Vor gut 15 Jahren ist Toni in Anne-Maries Leben getreten. 
Und dann nahm alles eine ganz andere Wendung – wie so 
vieles in ihrem Leben. Aus „ich heirate nie“ wurde ihre erste 
Hochzeit. Getraut haben sie sich ganz spontan in Kaisers
esch. „Weil die Standesbeamtin beim Bestellen des Aufge-
botes gerade Zeit hatte“, lacht Anne-Marie. „Es hat einfach 
gepasst.“

„Man hat Pläne fürs Leben, aber dann läuft‘s manchmal an-
ders“, sagt sie. Und wenn‘s gefällt, aber nicht passt, wird‘s 
passend gemacht - so wie beim Haus in Brachtendorf. Weil 
das Grundstück fehlte, wurde kurzerhand eins gekauft, zu-
sätzlich der Betrieb durch eine Halle in Kaisersesch erwei-
tert.

„Wir erfüllen gerne  
ausgefallene Wünsche.“
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  „Man hat Pläne fürs Leben,  
                aber dann  
       läuft‘s manchmal anders.“

Hier finden sich Neu- und Gebrauchtfahrzeuge von der 
Tageszulassung bis hin zum älteren Liebhabermodell. Die 
meisten Fahrzeuge werden übers Internet oder über die in-
ternationalen Kontakte gekauft. Prachtstücke sind zur Zeit 
ein schaltgetriebener BMW M2 CS als Neuwagen und ein 
Mercedes-Benz 190E 2.5-16V EVO1, Baujahr 1989. „Ein sehr 
seltenes Sammlerfahrzeug“, erklärt Toni Becker.

Anne-Marie liebt die alte Tanksäule  
am Eingang des Firmengeländes.

Weil sich Automobile Becker international einen Namen ge-
macht hat, kommen die Anfragen aus allen Teilen der Welt. 
Insbesondere Käufer aus Spanien, der Slowakei, Kasachstan, 
Frankreich, Belgien, Holland, Schweiz, aber auch aus den 
Emiraten gehören zu Beckers festem Kundenstamm. „Wir 
erfüllen gerne ausgefallene Wünsche“, lacht Toni und er-
zählt die Geschichte der Wellblechente, die sie eigentlich für 
die eigene Hochzeit gekauft hatten, dann aber in die Hände 
eines Sammlers gegeben haben. „Die alte Ente war Jahrgang 
1957 und hatte 9 PS, der Kunde war über 80 Jahre und warte-
te auf die Lieferung“, erinnert sich Toni noch lebhaft an die 
Geschichte. Fünf Stunden habe er bis nach Mönchenglad-
bach gebraucht. „Es war furchtbar anstrengend“, erzählt er, 
sichtlich amüsiert. „Insbesondere, weil der Kunde ungedul-
dig auf sein Fahrzeug gewartet hat.“



AUTO

WeMa 360 | Frühjahr 202148

Die Leidenschaft für Autos hat die Familie an Sohn Lucien 
(26) weitergegeben, der die Fahrzeuge in der eigenen Werk-
statt oder auch mobil professionell aufbereitet, angefangen 
von kleineren Lackschäden im Außenbereich bis hin zu 
Ozonbehandlungen zur Geruchsbeseitigung im Innenraum. 
Bei größeren Reparaturen arbeitet er mit den umliegenden 
Werkstätten zusammen.� ■

Das Herzstück von 
Automobile Becker  
ist das Büro.  
„Hier ist es gemütlich“, 
sagen Anne-Marie  
und Toni Becker.  
„Die Kunden lieben  
die familiäre  
Atmosphäre.“

Hürter Autosattlerei

Kottenheimer Weg 33 · 56727 Mayen 
Tel.: 0 26 51 / 94 69 68 · Fax: 0 26 51 / 4 21 50 

info@huerter-mayen.de 
www.huerter-mayen.de

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume: 
Mo-Fr 08:00-18:00 Uhr – Sa 10:00-12:00 Uhr

markilux.com

Designmarkisen 
Made in Germany
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Zur Schwanenkirche 13 · 56761 Brachtendorf
Telefon: 02653- 7179821

FAHRZEUGVERKAUF · FAHRZEUGANKAUF
FAHRZEUGAUFBEREITUNG

www.becker-autohandel.de

www.becker-autohandel.de
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A ls Jonas Klöckner in der Schule einen Aufsatz über seine 
eigene Zukunft schreiben soll, steht da: „Junior-Brenn-

meister auf dem Birkenhof“. Und das mit 12 Jahren! . Jonas 
Klöckner ist jetzt 24. Wovon er heute wohl träumt?“  fragt sich 
die Jury der Craft Spirits Berlin in ihrer Laudatio an den Ge-
winner des Titel Young Craft Distiller Of The Year 2021. 

Jonas Klöckner brennt  also schon früh für seinen Beruf – für 
ihn war klar, dass seine Zukunft in Geistern und Bränden liegt. 
Nach Abschluss seines Studiums wird er in das Familienun-
ternehmen in Nistertal im nördlichen Rheinland-Pfalz ein-
steigen, in dem er heute bereits Verantwortung übernimmt. 
Zum Beispiel entwickelte er kürzlich gemeinsam mit Detlev 
Ueter von Ueter & Herbs einen ausgezeichneten Rheinischen 

Vermouth. Ein Projekt, das der Philosophie von Nachhaltig-
keit, Regionalität und Qualität der Birkenhof-Brennerei – und 
damit auch von Jonas Klöckner – sehr gut entspricht.

Was kommt jetzt? Die Zukunft sieht spannend aus für Jonas 
Klöckner, der voll hinter seinem Beruf steht: „Bei uns geht es 
in gleichen Teilen um Handwerk und High-Tech – das ist im-
mer spannend und es bleibt genug Zeit für den kreativen Teil 
des Jobs, der in unserer Destillerie eine große Bedeutung hat.“ 
Zwischen sieben Destillen, vielen wertvollen Holzfässern, 
Warehouse und großem Besucherforum bietet das Famili-
enunternehmen Birkenhof beste Bedingungen für kreative 
Höchstleistungen. Die nächsten Brände sind garantiert schon 
in der Planung!. � ■

Text: Karin Adelfang | Fotos: Willwacher / Birkenhof / Krause

YOUNG  
CRAFT 

DISTILLER 
OF THE YEAR

Destillateurmeister  
Jonas Klöckner  
gewinnt Titel in Berlin
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Auf dem Birkenhof  ·   Nister tal  ·   F 02661 982040  ·  info@birkenhof-brennerei.de

feine Spirituosen
Traditionell

holzfassgereiftholzfassgereift

WWW.BIRKENHOF-BRENNEREI.DEONLINE-SHOP

10008.21.112_WeMa_Feine_210x115,75indd.indd   1 11.05.21   10:38

ANZEIGE

Grill, Glut & Cocktails 

Cocktail-Rezepte und Digestif-Tipps  
von einer der besten Destillerien Deutschlands

Endlich ist Frühling – wir erwachen aus dem Winterschlaf 
und bringen die Grillsaison direkt mit: Jetzt ist die richtige 
Zeit für die ersten (corona-konformen) Grillparties zuhause 
auf Terrasse und Balkon. Zeit für gute Drinks, für Cocktails 
und beste Kräuter-Destillate. Mit dabei: Eierlikör, Gin, edle 
Brände, traditionelle Destillate und ein genialer Rum. 

Blood & Sand 

35 ml Fading Hill Single Malt

15 ml Alte Kirsche

25 ml Vermouth (rot)

25 ml frischer Orangensaft 

Alles in einen Shaker geben 
und mit Würfeleis shaken. 
In eine gekühlten Cocktail-
schale ohne Eis abseihen.  
Eine Orangenschale ab-
schneiden und über dem 
Drink abspritzen.

Raspberry Slush

100 ml Birkenhof Eierliqueur 

100 ml Campari 

200 g Tiefkühl-Himbeeren 

10 ml Limejuice Cordial

4 Gläser, gekühlt, ca. 60 ml

Gefrorene Himbeeren und 
Campari im Standmixer 
kurz mixen. Die Früchte 
sollten noch leicht stückig 
sein. Dann das Püree und 
den Eier-Liqueur abwech-
selnd in eisgekühlte Gläser 
füllen. Sofort servieren.

KONTAKT

Birkenhof-Brennerei GmbH

Auf dem Birkenhof | 57647 Nistertal

Telefon 02661 982040 
info@birkenhof-brennerei.de
www.birkenhof-brennerei.de

Verkauf: 

Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr 
und 13 – 18 Uhr 

Samstag 9 – 13 Uhr
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Gerd Silberbauer geht ab Sommer mit „Extrawurst“ auf  
Tournee – Abschied von Soko München nach 20 Jahren
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Mit dem Job als Kulissenschieber im Bad Godesberger Stadt- 
theater wollte sich der junge Gerd Silberbauer eigentlich nur 
ein Zubrot zum Studentenleben verdienen. Dass er schließlich 
selbst einmal auf der Bühne stehen sollte, daran hätte er nicht 
im Traum gedacht. Heute ist Gerd Silberbauer 68 und aus der 
deutschen Theater- und Filmlandschaft nicht mehr wegzuden-
ken. Sofern Corona es zulässt, geht’s ab Juni mit „Extrawurst“ 
auf Deutschland-Tournee. Im TV hingegen müssen wir seit Ende 
letzten Jahres auf Gerd Silberbauer als Hauptkommissar Arthur 
Bauer in der Vorabendserie „Soko München“ verzichten. „Der 
einsame Wolf“ hat sich mit seinem Team am 29. Dezember um 
20.15 Uhr zur besten Sendezeit im ZDF verabschiedet.

U nd das nicht so ganz freiwillig, wie Silberbauer erzählt. 
„Das Ende kam für uns alle überraschend“, sagt er und 

man merkt, dass es noch an ihm nagt. Die Gründe für den 
Sender seien vielleicht noch nachvollziehbar, die Art und 
Weise des Umgangs definitiv nicht. Die Produktionsfirma 
UFA hatte die Entscheidung des ZDF an ihn und seine 40 
Kollegen ohne Vorwarnung herangetragen. Und das, ob-
wohl Soko München mit bis zu vier Millionen Zuschauern 
seit Jahren ein Quotengarant war. „Eine Schweinerei“, wie es 
Silberbauer ohne Umschweife beschreibt. Und weil er ein 
Mann der Gerechtigkeit ist, hatte er beim ZDF interveniert 
und es geschafft, dass zum Abschluss ein 90-Minüter ge-
dreht wurde, so dass das plötzliche Ende für den Zuschauer 
plausibel war. „Eine Leiche wird ja auch anständig begra-
ben“, so sein nicht zu widerlegendes Argument.

Apropos Gerechtigkeit

Sein ausgesprochenes Gerechtigkeitsempfinden ist auch 
der Grund, warum Gerd Silberbauer nach dem Abitur mit 
dem Studium der Rechtswissenschaften beginnt. Als Nest-
häkchen unter drei Geschwistern wächst er behütet in Ei-
telborn, einer kleinen Gemeinde im Westerwald, auf. Und 
das, trotz des frühen Todes seines Vaters. „Ich hatte eine 
tolle Mutter“ sagt er anerkennend. „Sie hat uns vier Kinder 
alleine aufgezogen.“ Den Trümmerfrauen, die geholfen ha-
ben, Deutschland nach dem Krieg wieder aufzubauen, zollt 
er Respekt und Bewunderung - und tiefe Dankbarkeit.
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Aber Jura scheint nicht das zu sein, was er sich erhofft hat. 
Er wechselt von der Bonner Universität nach Köln, versucht 
auch da, dem spröden Fach gerecht zu werden, und schreibt 
sich schließlich für Theaterwissenschaften, Germanistik und 
Philosophie ein - aber da hat ihn schon längst eine andere 
Leidenschaft gepackt. Denn bei seinem Job als Kulissenschie-
ber hat er zum ersten Mal Theaterluft geschnuppert - und ist 
fasziniert. Der Wunsch, einmal auf den Brettern, die die Welt 
bedeuten, zu stehen, wird immer größer. „Aber wie soll das 
gehn?“, fragt sich der schüchtere und introvertierte Student, 
der es nie geschafft hat, aus dieser Lebensrolle auszubrechen.

Dazu verhilft ihm jemand anders - eine Schauspielerin aus 
München, die ihn 1978 auf die Schauspielschule, an der sie 
unterrichtet, mitnimmt. Doch es dauert ein halbes Jahr, bis 
sich der schüchterne Gerd an die Bühnenauftritte gewöhnt 
hat, und dann will er sie nicht mehr missen. Als er zufällig 
Christian Tramitz wiedertrifft, mit dem er zwei Jahre auf der 
Schauspielschule war, wird sein Schicksal besiegelt. Der er-
zählt ihm von einer freien Theatertruppe, die unter der Lei-
tung des Regisseurs Wolfgang Müller „Amphitryon“ von Pe-
ter Hacks einstudiert. Er soll doch mal vorbeikommen und 
sich vorstellen. Silberbauer geht hin, spricht vor, bekommt 
die Rolle des Jupiter - die Inszenierung wird ein Riesenerfolg.  
Auf der freien Bühne schließlich kann er sich entfalten. „Es 
war wie eine Katharsis“, beschreibt Silberbauer seinen Wer-
degang. Durch das Theater habe er sich selbst befreit. Befreit 
vom schüchternen Jungen aus dem Westerwald, der noch bis 

ins Erwachsenenalter unter qualvollen Selbstzweifeln leidet. 
Heftigen Angst- und Panikattacken ist er vor den Auftritten 
ausgesetzt, auch heute noch ist er nicht der Coole, der über 
jegliche Selbstzweifel erhaben ist. „Das bleibt“, erzählt Silber-
bauer, der seit über 40 Jahren in München lebt. „Nur nicht 
mehr ganz so heftig.“

Dass er auf die große Bühne gehöre, hatte er lange geflissent-
lich überhört, bis eine Agentin nicht mehr locker lässt und 
ihn zum Schauspielhaus nach Stuttgart holt. Er brilliert in 
„Wer hat Angst vor Virginia Woolf?“, lockt die Aufmerksam-
keit des bekannten Schauspielers und Regisseurs Boy Gobert 
auf sich. Nächste Station ist das Schillertheater in Berlin. 
Dann folgt München mit den Kammerspielen. „Da habe ich 
richtig Schauspielen gelernt“, erinnert er sich, seinen Kolle-
gen noch bis heute dankbar, „dass sie mich an die Hand ge-
nommen haben.“ 

Das feste Engagement, den „Knochenjob“, wie er ihn bezeich-
net, hängt er fünf Jahre später an den Nagel. Ab 1990 spielt 
er Freilichttheater. Erst Schwäbisch-Hall (Wilhelm Tell - Be-
ckett oder die Ehre Gottes - Faust), dann Wunsiedel (Heinrich 
II. - nochmal Tell - Sommernachtstraum (Theseus - Oberon 
-  Don Juan - Der Graf von Monte Cristo - die Möwe). Ab 1993 
erste Fernsehrollen, darunter „Happy Holiday“, ein halbes 
Jahr dreht er auf Mallorca und lernt es lieben. Dort hat er 
mittlerweile seinen zweiten Wohnsitz. Ende der 90-er Jahre 
sieht man ihn häufig in den Rosamunde Pilcher-Verfilmun-

Mit  
Leichtigkeit 
und Freude 

leben

Hypnose  
& Coaching 

Für Menschen und 
Unternehmen die über sich 
hinaus wachsen möchten.

Verwandle Dein Leben genauso 
wie es für Dich sein soll.

Hauptstraße 32 
56254 Müden (Mosel)

Telefon 0152 56383634
www.andreabalthasar.com
info@andreabalthasar.de

Andrea Balthasar
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gen, ab 2000 dann in der Erfolgsserie „Der Landarzt“. Viermal ist 
er bei der Soko 5113 als Gangster und Mörder dabei, dann be-
wirbt er sich 2008 für die Rolle des Hauptkommissars. Weil sein 
Konzept der Hauptfigur fast 1:1 zu dem des Senders passt, erhält 
er den Zuschlag. Sein Hauptkommissar ist ein Gerechtigkeitsfa-
natiker, loyal, ein Primus inter pares, ab und zu cholerisch. Nur 
bei der Namensfindung gehen die Meinungen auseinander. Aus 
dem von der UFA favorisierten Maximilian Fürst wird der Eigen-
brödler Arthur Bauer. „Ein Mann mit Kante“, wie Silberbauer be-
tont, der die Sympathie für sein Alter Ego nicht verheimlichen 
will. Und es ist eine Hommage an seinen Bruder Arthur und an 
seinen gleichnamigen Sohn.

Von der Rolle ist Silberbauer so angefixt, dass er freiwillig in die 
Tiefen der Verbrecherwelt eintaucht. Er geht eine Woche nachts 
mit der Polizei auf Streife, unterhält sich mit dem Profiler, lernt 
die Psyche der Straftäter kennen und analysieren. Aus den ur-
sprünglich angedachten fünf Jahren werden schließlich 12. Das 
Risiko, die Rolle als Serien-Hauptkommissar zu übernehmen und 
damit aber auch gleichzeitig künstlerisch gebrandmarkt zu sein, 
geht er bewusst ein. „So war ich finanziell abgesichert“, begrün-
det er seine damalige Entscheidung. Im Theater kann er sich 
weiterhin entfalten. Seine Rollen sind anspruchsvoll, mal ist es 
Harras in „Des Teufel General“, Prof. Unrat in „Der Blaue Engel“ 
oder Dr. Bertram in der „Schachnovelle“. Erst 2018 merkt er, dass 
die Kraft nachlässt. „Ich habe meinem Körper nie Ruhe gegeben“, 
weiß er selbst. Als er 2018 wegen einer Netzhautablösung am 
Auge operiert werden muss und sich das Ganze nochmals am 
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KULTUR

anderen Auge ein Jahr später wiederholt, wird ihm bewusst, dass er nicht nur kürzertreten 
muss, sondern dass sein Innerstes nach einem Wandel schreit. „Theaterschauspieler zu sein, 
bedeutet eine enorme Belastung für die Psyche“, sagt er. „Insbesondere wenn man als Figur 
scheitert. Ich habe ein Leben lang gebrochene Helden gespielt. Das nimmt man mit ins Bett.“

Doch damit ist jetzt Schluss. In der Gesellschafts-Komödie „Extrawurst“ wird er nun sein Ta-
lent als Dr. Heribert Bräsemann, Vorsitzender des Tennisclubs, unter Beweis stellen. „Als ich 
das Stück gelesen habe, habe ich laut aufgelacht“, freut er sich auf die bevorstehende Premiere 
am 9. Juni (ohne Gewähr) in Iserlohn. Dass das Stück ein Satire-Highlight wird, ist mit dem Au-
torenteam Dietmar Jakobs und Moritz Netenjakob, die 2006 für die Serie „Stromberg“ mit dem 
begehrten Grimme-Preis ausgezeichnet wurden, garantiert. � ■

GERD SILBERBAUER 

 �Geboren am 26. April 1953 in Eitelborn, ist 
dort mit drei Geschwistern aufgewachsen, 
wird mit 11 Jahren Halbwaise

 �Macht 1972 Abitur am Max-von  
Laue-Gymnasium in Koblenz

 �Beginnt in Bonn mit dem Jurastudium, wech-
selt zu Theaterwissenschaften, Germanistik 
und Philosophie und besucht 1978 schließlich 
die Schauspielschule Zerboni in München

 �Engagements am Württembergischen Staats-
theater Stuttgart, am Berliner Schillertheater 
und am Düsseldorfer Schauspielhaus

 �1985 Münchner Kammerspiele an der Maximi-
lianstraße; ab Mitte 1990 freier Schauspieler

 �Ab 1990 Karrierebeginn im TV, zu sehen bei 
der Soko 5113, dem „Landarzt“, „Drehkreuz 
Airport“, „Klinik unter Palmen“ und beim 
„Tatort“

 �Wird 2008 Nachfolger von Wilfried Klaus  
in der ZDF-Krimiserie „Soko 5113“  
(später Soko München); spielt die auf  
ihn maßgeschneiderte Rolle 12 Jahre lang

 �Wohnt jetzt in München und auf Mallorca

 �Ist seit 2009 in einer Beziehung mit Gesa 
Michahelles

 �Hat aus einer früheren Beziehung einen  
Sohn; Arthur ist 16 Jahre

 �Nennt sich Jubilario, weil sich „Rentner  
auf Spanisch besser anhört“

 �Ist glühender Fan und Dauerkartenbesitzer 
vom TSV 1860 München; Auslöser war  
1994 die Blutgrätsche von Thomas Miller  
an der Seitenlinie. Silberbauer: „Ich war  
begeistert von so viel Leidenschaft.“
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E s ist das Jahr 2018, in dem die damals 22-jährige  
Jacqueline Lölling Olympia-Geschichte schreibt. Die 

Skeleton-Fahrerin aus dem Westerwald holt im südkore-
anischen Pyeonchang für ihr Heimatland die Silberme-
daille. „Es war der wichtigste Lauf meines Lebens“, sagt sie 
rückblickend auf das Finale, bei dem die Nerven blank ge-
legen haben. Denn nur Hundertstel Sekunden haben über 
Silber oder Gold entschieden.

Die zweifache Weltmeisterin, Vizeweltmeisterin und Eu-
ropameisterin gehört in ihrer Sportart zu den Besten der 
Welt. Olympia war schon immer ihr großes Ziel. „Mein 
Traum“, schwärmt sie noch heute von der ganz beson-
deren Atmosphäre, die das größte Sportereignis der Welt 
ausstrahlt, und man darf davon ausgehen, dass sie 2022 
wieder erfolgreich am Start sein wird. Mit ihrem erneuten 

Weltcup-Sieg im Januar und der Vize-Weltmeisterschaft 
im Februar ist Lölling derzeit in Topform. In der Wertung 
des Gesamtweltcups steht sie auf Platz 4.

Skeleton gehört zum Bobsport und ist eine alte, olympi-
sche Tradition, die bereits bei den Winterspielen im St. Mo-
ritz/Schweiz 1928 und 1948 ausgetragen wurde. Nach einer 
großen Pause von 54 Jahren kehrte Skeleton als olympi-
sche Sportart 2002 in Salt Lake City zurück und steht seit-
dem wieder auf dem Programm. Beim Skeleton liegen die 
Piloten bäuchlings und mit dem Kopf nach vorn auf einem 
Schlitten, der an ein stählernes Skelett erinnert. Im Eis-
kanal erreichen sie Geschwindigkeiten zwischen 120 und  
145 km/h. Eine spezielle Ausrüstung und ein Helm schüt-
zen die Piloten vor schweren Verletzungen. Um den Luftwi-
derstand zu verringern, werden die Arme unter den Körper 

Absolute Konzentration gehört  
zu Jacquelines Stärken.
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HALS
ÜBER

KOPF
Jacqueline Lölling, Skeleton-Pilotin  

und Olympiazweite, erzählt  
vom wichtigsten Lauf ihres Lebens

gelegt und der Kopf möglichst weit nach unten gedrückt. 
„Der Helm ist dabei ganz wichtig, denn bei einigen Kurven 
lässt sich Eiskontakt mit dem Kopf nicht vermeiden“, be-
tont Jacqueline und zeigt die Macken an ihrem Helm. „Da 
kann kräftemäßig auch kein Mann dieser Welt mithalten.“

Wie alles begann

Schon als Kind war Jacqueline sportlich, spielte Fußball, 
trainierte für Leichtathletik und Rhönrad - und im Winter 
wurde Ski gefahren. Skeleton kannte sie nicht. Das soll-
te sich in der sechsten Klasse ändern. Dem Vorschlag der 
Lehrerin, die neue Sportart Skeleton auf dem Winterberg 
auszuprobieren, folgt sie begeistert, ist aber nach dem 
Schnupperkurs ernüchtert. Im Oktober 2007 dann der 
zweite Anlauf für die damals 12-Jährige, diesmal auf Eis. 

„Es war verrückt: Ich hatte Angst, wusste nicht mehr, wo 
oben und unten war“, erzählt sie. „Aber etwas in mir sag-
te: Mach‘s noch einmal.“ Und sie traut sich - und findet so 
zu ihrer Sportart.

Im anschließenden Jahr ist Training angesagt, zunächst 
bei ihrer Lehrerin Mechthild Göbel-Heinz, dann bei der 
RSG Hochsauerland. Dafür fahren die Eltern zwei- bis 
dreimal die Woche vom Heimatort Brachbach ins 78 Ki-
lometer entfernte Winterberg. Nach der neunten Klasse 
muss sich Jacqueline entscheiden: Abitur am hiesigen 
Gymnasium oder Wechsel aufs Sport-Internat nach Win-
terberg. Sie entscheidet sich für Letzteres und hat es bis 
heute nicht bereut. „Dort hatte ich beste Trainingsmög-
lichkeiten und konnte an vielen Wettkämpfen teilneh-
men“, so Jacqueline.

SPORT
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             „Da kann kein Mann               	
       der Welt mithalten.“

Eine steile Karriere
Nach dem Abi bewirbt sie sich bei der Bundespolizei, wo sie 
ihre Ausbildung 2015 beginnt. Da ist sie bereits Deutsche 
Meisterin (2012) und hat im selben Jahr die Goldmedaille bei 
den Olympischen Jugendspielen in Innsbruck gewonnen. In 
der Saison 2014/15 belegt sie beim Intercontinentalcup drei-
mal die ersten Plätze, gewinnt bei den Deutschen Meister-
schaften 2015 zum zweiten Mal den Titel und die letzten drei 
Saisonrennen des Europacups. Im Februar dann der Sieg bei 
der Junioren-WM in Altenberg und die Silbermedaille bei der 
WM in Winterberg.

Ihr erster Weltcupsieg gelingt ihr 2016 in Altenberg, eine Wo-
che später ist sie Europameisterin. Die Goldmedaille bei der 
WM am Königssee holt sie in der Saison 2016/17. Ihren Sieg 
im Gesamtweltcup wiederholt sie in der Saison 2017/18 mit 

vier Siegen in acht Rennen. 2018 dann die Silbermedaille bei 
den Olympischen Spielen. Dafür wird sie vom Bundespräsi-
denten Frank-Walter Steinmeier mit dem Silbernen Lorbeer-
blatt ausgezeichnet. Von Ortsbürgermeister Josef Preußer 
wird sie zur Ehrenbürgerin von Brachbach ernannt.

Trotz ihrer beachtlichen Karriere mit nur 26 Jahren bleibt  
Jacqueline Lölling geerdet. „Ich bin froh, dass ich in meinem 
Heimatort bleiben konnte“, sagt die ausgebildete Bundespoli-
zeimeisterin. Denn ihre Familie und Freunde geben ihr Kraft 
und die nötige Ruhe, den nervenaufreibenden Sport auch 
mental bewältigen zu können. „Ich gehöre zu denjenigen, die 
vor Wettkämpfen sehr aufgeregt sind“, gesteht Jacqueline. 
„Aber man merkt es mir äußerlich nicht an. Andere brüllen 
in den Helm oder klopfen sich auf die Beine. Dieser Typ bin 
ich nicht.“� ■

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

DER ZUCKERTONI
Bürgerbühnen-Projekt

„KUNST“
Komödie von Yasmina Reza

CARMEN
Musiktheater nach Georges Bizet

DIE SCHONE
UND DAS BIEST

Familienstück nach dem Volksmärchen

Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Gastspiele, Comedy und vieles mehr…
PENSION
Komödie von Jacoby & Laufs

06. JUNI BIS 
28. AUGUST
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JACQUELINE LÖLLING

 Geboren am 6. Februar 1995, lebt in 
 	 Winterberg, ist in Brachbach auf- 
	 gewachsen

 Ihre größte Leidenschaft: Skeleton

 Ihre größten Erfolge: Silber bei den  
	 Olympischen Winterspielen; 2 x Gold 
	 und 3 x Silber bei den Weltmeister- 
	 schaften, 3 x Platz 1 bei der Welt-cup- 
	 Gesamtwertung; 12 x Platz 1 und 5 x 
	 Platz 2 beim Welt-Cup; Gold und Silber 
	 bei den Europameisterschaften; 2 x 
	 Gold bei den Junioren-Weltmeister- 
	 schaften, 3 x Platz 1 beim Interconti- 
	 nentalcup und 2 x Gold bei den  
	 Deutschen Meisterschaften

 Ist in die Vorbereitung für die Olympi- 
	 schen Spiele 2022 gestartet

 Ist Ehrenbürgerin von Brachbach und 
	 hat das Silberne Lorbeerblatt vom 
	 Bundespräsidenten erhalten

 Liebt Geselligkeit mit ihrer Familie  
	 (Mutter Simone, Vater Bernd,  
	 Schwester Celine) und Freunden

 Ergänzt sich prima mit ihrem Freund  
	 und Fußballfan Kai
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M arkus Löhr führt eine Manufaktur, die auf mehr als an-
derthalb Jahrhunderte Erfahrung, Familien- und Unter-

nehmensgeschichte zurückblickt – und nach vorne auf jede 
Menge Zukunft. Die Philosophie des modernen Westerwälder 
Handwerksbetriebs liegt in der kreativen Verbindung von  
Tradition und High-Tech. Das Ergebnis sind individuelle  
Massivholz-Haustüren mit besonderem Charakter.
 
Was vor mehr als 160 Jahren in Höchstenbach im Wester-
wald als kleiner Handwerksbetrieb begann, entwickelte sich 
zu einer erfolgreichen Firmengeschichte über 5 Generationen 
hinweg. Heute ist das Unternehmen spezialisiert auf hoch-
wertige Haustüren, die mit viel Handarbeit und gerade dem 
richtigen Maß High-Tech hergestellt werden. 

Markus Löhr ist mit dem Duft von Holz und Sägespänen 
aufgewachsen. Die Entscheidung, selbst das Handwerk zu 
erlernen und den Familienbetrieb zu übernehmen und ins 
21. Jahrhundert zu führen, lag also nahe. Sein Herz schlägt 
besonders für den Historismus: „Wir fertigen Nachbauten 
denkmalgeschützter Haustüren und bauen neue, individuel-
le Originale. Stilecht und nach Kundenwunsch.“

Dabei hat sich das Unternehmen besonders auf zwei Produkt-
linien konzentriert, die eine gemeinsame Basis haben: sehr 
viel Geschichte und massives, bestes Holz: Historismus trifft 
Altholz. Mit der Spezialisierung auf den Nachbau und die 
Neuinterpretation historischer Haustüren – von Barock bis  
Jugendstil und Gründerzeit – einem Geschäftszweig der  
Manufaktur, hat sich das Unternehmen bundesweit einen 
Namen gemacht. Es gibt nur sehr wenige Unternehmen, die 

HANDGEMACHT. 
INDIVIDUELL. 

Historismus trifft Altholz: 

Die Tür von Löhr. 
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Die Tür von Löhr. 
Handgemacht.  
Individuell.

Fon 02680 8586
WWW.WESTERWALD-HAUSTUEREN.DE

den hohen Ansprüchen an die handwerklichen Fähigkeiten 
gerecht werden, die es braucht, um eine solche Haustür stil-
sicher im Design und gleichzeitig modern und zeitgemäß im 
Hinblick auf technische Anforderungen, zu realisieren. Die 
Schreinerei Löhr ist eines davon. 
	
Neben diesem traditionellen Ansatz hat die Manufaktur vor 
einigen Jahren einen stilistischen Gegenentwurf gestartet: 
Hochmoderne, im Design bauhaus-orientierte Haustüren 
aus Altholz. Hergestellt aus Eichenholz, das als Bauholz viele 
Jahre lang bereits ein anderes Leben hatte und nun in Form 
von faszinierenden, hochmodernen Haustüren eine neuen, 
außergewöhnlichen „zweiten Frühling“ erhält. 

Inzwischen arbeiten 5 Schreinermeister und ein kompaktes, 
qualifiziertes – und vor allen Dingen „holzverrücktes“ Team 
von Schreinergesellen und Auszubildenden daran, die indi-
viduellen Haustüren-Wünsche der Kunden zu erfüllen. Mit 
dabei ist auch eine Glaserin, die für die denkmalschutz- 
gerechte Rekonstruktion von kostbaren Bleiverglasungen  
verantwortlich zeichnet. Individuelle Schnitzereien wie ein 
Familienwappen? Gerne!

„Das ist der entscheidende Vorteil unserer Manufaktur: Wir 
setzen die Vorstellungen unserer Kunden auf hohem Niveau 
in die Realität um – hier geht es um Individualität, Handwerk, 
Können und wirklich erstklassige Qualität“, erklärt Markus 
Löhr. Hier entstehen keine schnell gepressten Aluminium- 
Haustüren aus dem Baumarkt. Hier arbeiten Meister ihres 
Fachs an einem Produkt, dass über viele Stunden entsteht  
– um dann ein Leben lang Bestand zu haben.� ■

Text: Schreinerei Löhr | Fotos: ©J.Willwacher; ®MKetz

Markus Löhr  
und Sonja Dotterweich
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 ZEICHEN innerer

   KRAFT
Erhellende Zuversicht  
auf eine bessere Zukunft

D ie Zeiten sind besonders. Dem trägt auch das Pantone 
Institut Rechnung: Erst zum zweiten Mal in der Ge-

schichte seiner Trend-Prognosen hat es für ein Jahr zwei 
Farben zu „Colors of the Year“ benannt. „Illuminating“ und 
„Ultimate Grey“ heißen die beiden Farben, die gleich zwei Ei-
genschaften symbolisieren, die wir alle brauchen: Positivität 
und Gelassenheit.

Stein überdauert die Gezeiten, das Sonnenlicht wärmt das 
Herz: Der satte Gelbton spricht die Seele an und macht 
gleich gute Laune. Geborgenheit und Freude brauchen wir 
gerade alle und das strahlt der Farbton „Illuminating“ ganz 
sicher aus. Dagegen steht der Grauton für Beständigkeit und 
Robustheit. Eigenschaften, die helfen, stürmische Zeiten zu 
überstehen. In Sachen Modetauglichkeit hat die Kombina-
tion der intensiven gelben Farbe mit dem eher elegant und 
besonnen wirkenden Grau viel zu bieten. Auch zum zweiten 
Megatrend des Jahres der klassischen Schwarz-Weiß-Kom-
bination sind sie perfekter Weggefährte. Doch nicht nur in 
der Mode, vor allem im Innendesign ist die Trendfarbe Grau 
längst angekommen. Und sogar Küchengeräte sind als Hin-
gucker in den Trendfarben schon erhältlich.� ■

Zusammen vermitteln das solide Ultimate Gray 
und das strahlende Illuminating eine positive 
Botschaft der inneren Kraft. Praktisch und 
robust, doch auch erwärmend und optisch  
– das ist eine Farbkombination für Hoffnung 
und Resilienz. Kraft und Zuversicht sind 
Nahrung für die menschliche Seele.

LEATRICE EISEMAN,  
EXECUTIV DIRECTOR DES PANTONE COLOR INSTITUTE

Text: Karin Adelfang | Fotos: Smeg, adobe.stock

TREND

KÖPFE MIT  
CHARAKTER

www.schmitzknoth.de

KÖPFE MIT  
CHARAKTER

www.schmitzknoth.de

KÖPFE MIT  
CHARAKTER

www.schmitzknoth.de
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     DAS BÜRO  
ein Mitarbeitermagnet!

D as Arbeitsumfeld und die Unter-
nehmenskultur werden zuneh-

mend wichtiger. „Es ist ein Wettbe-
werbsvorteil“, sagt Sebastian Knautz, 
Geschäftsführer von designfunktion in 
Koblenz und Experte für ganzheitliche 
Planung und Einrichtung von Arbeits-
welten. Doch was heißt ganzheitlich 
und was sind Arbeitswelten? Wir haben 
nachgefragt.

Sebastian Knautz: Wer heute von Ar-
beitswelten spricht, meint in erster 
Linie Büros, die zukunftsfähig ausge-
richtet sind. In Deutschlands Büros 
wird inzwischen mehr als die Hälfte 
der Wertschöpfung erarbeitet, hier 
verbringen Menschen oft den größten 
Teil ihrer Zeit. Arbeitsräume sind also 
Lebensräume. Und hier setzen wir an, 
haben den Menschen und sein Wohl-
befinden sowie dessen Potenzialentfal-
tung bei unseren Planungen und deren 
Umsetzung im Blick.

Das heißt konkret?
Sebastian Knautz: Die Zeiten haben sich 
geändert. Unternehmen können Mitar-
beiter oder potenzielle Fachkräfte nur 
an sich binden, wenn wesentliche Dinge 
eben nicht so gemacht werden, wie es 
schon immer war. Dazu gehört auch ein 
auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter aus-
gerichtetes Raumkonzept sowie ein äs-
thetisches und funktionales Interieur. 

Die Realität sieht aber häufig anders 
aus . . . 
Sebastian Knautz: Leider ja. Wie will 
man motiviert, kreativ und produktiv 
arbeiten, wenn die Umgebung nicht 
stimmt? Viele Unternehmen beklagen 
einen enormen Produktivitätsverlust 
durch Krankheit oder innere Kündigung. 

Ihr Konzept, Ihre Philosophie?
Sebastian Knautz: Bei designfunkti-
on steht der Mensch im Mittelpunkt. 
Wir schaffen gemeinsam Räume für 
Potenzialentfaltung, die Menschen be-
geistern und anziehen. Wir möchten 

verstehen, was unsere Kunden bewegt 
und wie dort gearbeitet wird. Nur so 
können wir eine neue Arbeitswelt zu-
kunftsgerecht entwickeln, gestalten 
und einrichten. 

Wie können wir uns eine moderne Ar-
beitswelt vorstellen?
Sebastian Knautz: Der Ansatz des Ac-
tivity Based Working schafft Möglich-
keiten des miteinander Arbeitens, des 
Austauschs und der Kommunikation. 
Ebenso für kreatives Arbeiten, aber 
auch die Möglichkeit, sich bei Bedarf in 
wohnlicher Atmosphäre zurückziehen 
zu können. Jeder Mitarbeiter soll den 
Raum nutzen, der ihn gerade bei der 
anstehenden Tätigkeit optimal unter-
stützt. In jedem Unternehmen wird das 
Raumkonzept anders aussehen.  

Wie leisten Sie Überzeugungsarbeit? 
Sebastian Knautz: Wir leben es vor. Die 
Prinzipien des Activity Based Working 
werden von uns in unserem New Of-
fice gelebt. Wir zeigen unseren Kunden 
die Möglichkeiten. Viele haben keine 
Vorstellung von einer zeitgemäßen Bü-
rofläche.

Die passende Umgebung kann eben 
das Unterscheidungsmerkmal sein, ob 
sich eine Fachkraft für ein Unterneh-
men entscheidet oder nicht.� ■

Interview: Edith Billigmann | Grafik: ©Visualisierung: designfunktion; Portraitfoto: Katharina Schuh Photography

Arbeitgeberattraktivität und Potenzialentfaltung /  
designfunktion setzt Maßstäbe 

für wirksame Räume in Unternehmen

Verbindung von Bestand und Moderne: individuelle Einrichtung,  
integriert in eine ehemalige Weinhandlung.

Sebastian Knautz, Geschäftsführer  
von designfunktion in Koblenz

KONTAKT

designfunktion Mittelrhein GmbH

Im Metternicher Feld 42 | 56072 Koblenz 
Telefon 0261 - 8877 - 0 

E-Mail: koblenz@designfunktion.de

www.designfunktion.de
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihr Vertrauen. Unser Antrieb.

Wir fördern 2021 zusätzlich 200 ökologische  
Vereins projekte und Initiativen mit je 500 €.  
Jetzt beantragen unter: naspa.de/naspaschaftlich
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Bei einem Unfall mit einem Oldtimer werden die  
Eigentümer und regulierenden Versicherungen vor eine 
Frage gestellt, die lange Zeit umstritten war und  
immer noch umstritten ist. Die Frage des  
merkantilen Minderwertes. In den  
letzten Jahren gab es immer  
mehr richtungsweisende höchst- 
richterliche Entscheidungen  
die man kennen sollte. 

N eben der Frage, was unter die „er-
forderlichen“ Reparaturkosten fällt 

und ob man einen Anspruch auf Nut-
zungsausfallentschädigung hat, wird 
die Frage nach der richtigen Ermittlung 
der Höhe der merkantilen Wertmin-
derung stark von der Person des Sach-
verständigen und seiner Berechnung 
bzw. Darstellung abhängen. Diese Be-
rechnung sollte mit den Grundsätzen 
und Kriterien verglichen werden, die die 
obergerichtliche Rechtsprechung entwi-
ckelt hat.

Liebhaberwert ist nicht gleich 
merkantile Wertminderung
Bewertungen der merkantilen Wert-
minderung müssen sowohl auf Grund-
lage subjektiver als auch objektivierter 
Annahmen erstellt werden. Es war lan-
ge Zeit abhängig vom Sachverständi-
gen nach welchen Kriterien dieser die 
Bewertungen vorgenommen hat. Dabei 
ist mittlerweile bei der Vorgehensweise 
essentiell, inwieweit der Unfallscha-
den am Oldtimer den Kaufpreis für 
das Fahrzeug verändert hat. Das gilt es 
durch den Sachverständigen zu prüfen, 

wobei er dabei die Marktlage heran-
ziehen muss, um zunächst den realen 
Marktwert des Fahrzeugs zu ermitteln. 
Zu unterscheiden ist dabei zwischen 
vor dem Unfall unfallfreien Oldtimern 
und solchen, die schon einen Unfall 
hatten, bei jeweils gleicher oder berück-
sichtigter Zustandsnote.

Der Sachverständige hat im Rahmen 
der Art des Schadens insbesondere zu 
berücksichtigen, ob eine Beschädigung 
oder Zerstörung der historischen Sub-
stanz vorliegt, denn dort kann nach 
der Reparatur des Fahrzeugs dieses 

nicht mehr „rundum“ original sein. So 
hat das OLG Düsseldorf, Urteil vom 30. 
11. 2010 − 1 U 107/08 diesen Umstand 
grundsätzlich als „negative Beeinflus-
sung für die Preisbildung“ anerkannt. 
Gleiches muss sicher auch gelten, wenn 
das Fahrzeug nach der Reparatur nicht 
mehr „nummerngleich“ ist. 

Es kommt bei der Ermittlung der mer-
kantilen Wertminderung für das Fahr-
zeug auch darauf an, ob die Anzahl der 
potentiellen Kaufinteressenten für ein 
verunfalltes Fahrzeug dieser Art ab-
nimmt und auch ob es für die Marktteil-

MERKANTILER MINDERWERT  
eines Oldtimers beim  

(unverschuldeten) Verkehrsunfall
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Kanzleien in Deutschland:
„Caspers Mock ist und bleibt eine, wenn nicht: die dominierende Größe am Mittelrhein. 
Dass es damit nicht sein Bewenden hat, davon zeugt das Ausgreifen der Koblenzer Sozietät 
nach Bonn, Köln, Saarbrücken und an den Finanzstandort Frankfurt...“
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Rechtsanwälte  

Dr. jur. Jochem Caspers (bis 2015)  
Hans-Dieter Mock  
Dieter Kessler  
Peter Sprengart  
Prof. Dr. jur. Hans Rudolf Sangenstedt  
Dorothea Wagner  
Horst-Walter Bodenbach  
Prof. Dr. jur. Wolfgang Weller  

Ralf Georg  
Markus Schmuck  
Dirk Waldorf  
Dr. jur. Gerhard Wolter  
Elmar Kloss 
Karin Thillmann  
Dr. jur. Dirk Lindloff  
Christian Tümmler  
Dr. jur. Ingo E. Fromm  
Eckhard Finke  
Gerrit Diesinger  

Christian Saevecke  
Lars Christian Nerbel  
Laura Calasso  
Dr. jur. Bettina Luft gen. Plaisier  
Carsten Schwenk  
Ingmar Schuller 
Ralf-Uwe Adler 
Hero Blecic  
Maximilian Brenner, LL.M.  
Oliver Weihrauch  
Dr. jur. Marc Fornauf  

Ralph Muthers  
Silke Weigel  
Simon Lüders, LL.M.  
Martina Hennige  
Rebecca Schönberg  
Björn Günther 
Marcus Lüttgen 
Stefan Ziegler 
Jonas Frobel 
Elgin Bröhmer 
Désirée Lambert 

Stephan Lenz, LL.M.  
Alexander-Roger Börner  
Elena Diehl 
Maike Scheller 
Marius Saager 
Maria Aukle 
Janina Delius 
Ingo Zils-Fuhrmann  
Monique Dahlhausen  
Christian Hecken, LL.M., LL.M.  
Wolfhard Uli Kielert

ANZEIGE

Rechtsanwältin  
Maria Aukle,  
Fachanwältin für Verkehrsrecht

nehmer nicht oder grade entscheidend ist, ob das Fahrzeug 
einen (fachgerecht) reparierten Unfall gehabt hat (LG Erfurt,  
Urteil vom 6. 2. 2003 - 8 O 835/01). Das OLG Jena, Urteil  
vom 28.04.2004 - 3 U 221/03 führt ebenfalls für einen beschä-
digten Ferrari aus, dass bei einem beschädigten und durch 
eine (Ferrari-) Fachwerkstatt reparierten Sportwagen bei  
der Bemessung eines merkantilen Minderwerts eine rein 
rechnerische Betrachtungsweise nicht zu Grunde gelegt  
werden könne.� ■

Letztlich wird (auch) die merkantile Wertminderung 
vom Gericht auf Basis eines Sachverständigengut-
achtens errechnet. Es ist wichtig mit entsprechender 
Argumentation und Nennung diverser Kriterien und 
Umstände den Sachverständigen frühzeitig mit den 
Besonderheiten des jeweiligen Fahrzeugs zu versor-
gen, damit dieser sich nicht frühzeitig (falsch) festlegt. 

Gerade bei hochwertigen und besonderen Fahrzeugen 
macht es offenkundig Sinn, bereits im außergerichtli-
chen Bereich mit der Rechtsanwältin den merkantilen 
Minderwert gemeinsam mit dem Eigentümer markt-
gerecht bewerten zu lassen, um dann den Sachver-
ständigen inhaltlich unterstützend zu dem korrekten 
Ergebnis zu führen.

  DIE RICHTIGE  

STRATEGIE



NACHHALTIG investieren

Nachfrage steigt:  
Anleger lenken Unternehmen 
zum Umdenken

Das „Vermögenbarometer 2020“, eine 
Studie des Deutschen Sparkassen- und 
Giroverbands, zeigt: Nachhaltigkeit 

Fotos: Naspa

Wer am Wochenende im 
Wald spazieren geht, sieht 
es mit eigenen Augen: 
Viele Bäume sind durch 
Hitze und Trockenheit 
geschädigt, ganze Hänge 
mit Fichten abgestorben. 
Unternehmen und Ver
braucher sind gefordert, 
mehr zum Klimaschutz 
beizutragen. Welche Rolle 
spielen sogenannte grüne 
Investments? 

liegt besonders den Jüngeren am Her-
zen. Bei den 30- bis 39-Jährigen ist das 
Thema für knapp 40 Prozent der Be-
fragten wichtig, in den Altersgruppen 
ab 40 Jahren für etwas unter 30 Pro-
zent. Aktuell können Anleger aus einer 
Vielzahl grüner Geldanlagen wählen.  

Bei der Entscheidung, was wirklich zu 
den eigenen Werten, Wünschen und 
Zielen passt, hilft die Nassauische 
Sparkasse (Naspa), Wiesbaden, mit 
fundierter Beratung. 

Grüne Strategien für  
Firmenkunden sinnvoll  
und notwendig 

Klima- und Umweltschutz, Wasserver-
sorgung sowie erneuerbare Energien 
werden für Unternehmen zu prägen-
den Zukunfts- und Investitionsthemen. 
„Wer in einer klimaneutralen Welt er-
folgreich sein will, muss umsteuern“, 
sagt Frank Diefenbach (s. Kasten). Da-
her haben sich allein in diesem Jahr 
mehr als 250 Unternehmerinnen und 
Unternehmer im Rahmen des von Die-
fenbach initiierten Naspa Impulszirkels 
Mittelstand mit Fragen der Nachhal-
tigkeit befasst. „Der Kampf gegen den 
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Florian Havranek, forstet Wälder rund um Dreisbach auf

Stephan Heymann, Bio-Milchbauer, bei dem  
die Kälbchen bei der Mutterkuh aufwachsen
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Klimawandel ist für Unternehmen eine 
große Herausforderung. Auch Geldins-
titute werden Aspekte der Nachhaltig-
keit bei der Kreditvergabe verstärkt be-
rücksichtigen müssen“, so Diefenbach. 
„Wir werden Unternehmen bei der 
Transformation und den dabei notwen-
digen Investitionen unterstützen.“ 

Im Rahmen einer eigenen Kampagne 
zeigt die Naspa derzeit konkrete Bei-
spiele ihres Engagements in Sachen 
Nachhaltigkeit, auch in Verbindung mit 
Firmenkunden, die auf diesem Feld bei-
spielhaft aktiv sind. „Viele Menschen 
und Unternehmen im Westerwald und 
im Raum Limburg engagieren sich seit 
Jahren für Umweltbelange“, so Die-
fenbach. „Dieses Engagement wird die 
Naspa weiterhin stärken und fördern.“�

Angebote und Fördermöglichkeiten 
für Privatpersonen und Firmenkunden 
sowie weitere Infos rund ums Thema 
Nachhaltigkeit finden Sie unter: www.
naspa.de/nachhaltigkeit 

Vereine, die ein nachhaltiges Projekt 
verwirklichen wollen, unterstützt die 
Naspa im Jahr 2021 mit einem Ext-
ra-Fördertopf von 200  mal 500 Euro. 
Infos und Förderantrag gibt es unter: 
www.naspa.de/naspaschaftlich 

Frank Diefenbach übergibt  
an Gunther Schmitz

Frank Diefenbach, bislang Leiter 
Firmenkundengeschäft Region Nord,  
zieht zum 1. Juni 2021 als stellver
tretendes Mitglied in den Vorstand  
der Naspa in Wiesbaden ein. Sein 
Nachfolger Gunther Schmitz bringt 
langjährige Erfahrungen aus Füh-
rungsfunktionen im Privat- und 
Firmenkundengeschäft der Naspa 
mit. „Ich freue mich sehr auf die neue 
Aufgabe“, so Schmitz. Menschen und 
Unternehmen in der Region will er 
vertrauensvoll begleiten – mit eigenen 
Impulsen und der Fortsetzung des  
etablierten Impulszirkels Mittelstand.

RECHT UND FINANZEN

EcoMark GmbH, Dank Lasertechnik wird keine Verpackung mehr benötigt
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Das Grunderwerbsteuergesetz  
wird bei sogenannten  
SHARE DEALS verschärft!

E rgänzend dazu fällt jedoch auch bei der Übertragung von 
Anteilen (z.B. GmbH’s, GmbH & Co. KG’s etc.) Grunder-

werbsteuer an, sofern gewisse Quoten erreicht werden. Bis 
dato sind dies 95% gewesen. D.h. wenn 95% der Anteile an 
einer (z.B.) GmbH, die Grundbesitz hat, übertragen worden 
sind, ist die Übertragung grunderwerbsteuerpflichtig. Es wird 
also so getan, als wenn das Grundstück seinen Eigentümer 
gewechselt hat, obwohl lediglich die Anteile an der GmbH 
übertragen werden. Sinn und Zweck ist die Gleichstellung 
mit einer direkten Grundstücksübertragung und der Verhin-
derung von missbräuchlichen Gestaltungen. Die soeben be-
schriebene Regelung war jedoch bereits missbrauchsanfällig, 
da oftmals folgende Strukturen bewusst eingesetzt wurden: 
Ein fremder Dritter hielt 5,1 % der Anteile an grundbesit-
zenden Gesellschaften und hat diese bei einer Veräußerung 
auch behalten. Somit konnten bei einer Veräußerung 94,9 % 
der Anteile grunderwerbsteuerfrei verkauft werden. Diese 
Gestaltungen („sog. RETT-Blocker“) waren der Politik und Fi-
nanzverwaltung schon lange ein Dorn im Auge. 

Zum 1.07.2021 kommt nun eine Gesetzesänderung, die die 
oben genannte Beteiligungsquote auf 90 % senkt. Mithin 
wird es in Zukunft also schwieriger werden, Gesellschaften 

mit Grundbesitz grunderwerbsteuerfrei zu übertragen. Da-
rüber hinaus gibt es eine Neuregelung für die Übertragung 
von Kapitalgesellschaften (GmbH‘s, AG’s). Die Übertragung 
innerhalb von 10 Jahren von mehr als 90 % der Anteile an 
Kapitalgesellschaften, die Grundbesitz haben, löst Grunder-
werbsteuer aus. Wichtig ist hierbei, dass einzelne Übertra-
gungen (von weniger als 90%) innerhalb der 10-Jahresfrist 
zusammengerechnet werden. Diese Neuregelung existiert 
bereits für Personengesellschaften (z.B. GmbH & Co. KG’s). 
Auch hier wurde die Frist jedoch nun von 5 auf 10 Jahre aus-
gedehnt.

Zu guter Letzt gibt es auch eine Verlängerung der Fristen 
für die Übertragung von Grundstücken auf oder von Perso-
nengesellschaften. Sofern ein Grundstückseigentümer sein 
Grundstück in eine GmbH & Co. KG einlegt, ist diese Über-
tragung grunderwerbsteuerfrei, soweit er beteiligt ist. Weite-
re Voraussetzung ist jedoch, dass er innerhalb von 5 Jahren 
seine Anteile nicht verkauft. D.h. im Status quo konnte man 
nach 5 Jahren z.B. 60 % der Anteile an der GmbH & Co. KG 
veräußern und es fiel keine Grunderwerbsteuer an. Diese 
Frist wurde nun ebenfalls auf 10 Jahre ausgedehnt und er-
schwert somit eine steuerfreie Veräußerung von Anteilen. � ■

Herr Dipl.-Wirtschaftsjurist (FH) Johannes Quast  
ist Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und  
Geschäftsführender Gesellschafter bei  
der DORNBACH GmbH in Koblenz.

Die Grunderwerbsteuer hat sich 
klammheimlich zu einem echten  
Kostenfaktor entwickelt.  
In Rheinland-Pfalz beträgt der 
Steuersatz mittlerweile 5 %  
– in Hessen sind es sogar 6 %.

Dass bei der Übertragung von 
Grundstücken / Wohnungen  
Grunderwerbsteuer anfällt, ist  
mittlerweile hinlänglich bekannt.

THEMA
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Wir sind Lösungsmacher
Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung · Rechtsberatung

WWW.DORNBACH.DE

ODER SIE DIREKT 
ERHALTEN. MIT DEN 
LÖSUNGSMACHERN.

Wir bei DORNBACH vereinen vielfältige Disziplinen in einer 
Expertengruppe. Mit Erfahrung, Kompetenz und in engem 
Austausch bieten wir unseren Mandanten individuelle 
Lösungen in allen Bereichen der Wirtschaftsprüfung,  
Steuerberatung und Rechtsberatung an – insbesondere 
bei der Nachfolgeberatung.



RHODIUS MINERALQUELLEN REDUZIERT
SEINE CO2-EMISSIONEN UM 34%

Im Fokus des Nachhaltigkeitsmanagements 
standen dabei Einsparungs- und Effizienz-
maßnahmen. Die Umstellung auf 100% Öko-
strom und die Investition in eine neue Glas-
Mehrweg-Anlage waren maßgeblich für eine 
direkte CO2-Reduktion. Darüber hinaus trugen 
aber auch viele weitere Einsparpotenziale aus 
allen Unternehmensbereichen zur ganzheitli-
chen Verringerung der CO2-Emissionen bei. Nun 
präsentiert RHODIUS Mineralquellen am Stand-
ort Burgbrohl ein beachtliches Ergebnis: In den 
letzten zwei Jahren reduzierte das Unterneh-
men seinen relativen CO2-Fußabdruck um 34%!  

Bereits Anfang 2020 stellte RHODIUS seine Mi-
neralwassermarken RHODIUS und Vulkanpark-
Quelle Eifel entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette CO2-neutral - von der Quelle über 

den Handel bis hin zu Leergutrückführung. Das 
übrige und aktuell noch nicht vermeidbare CO₂ 
kompensiert RHODIUS nach höchstem Stan-
dard mit zertifizierten Klimaschutzprojekten. 
Mithilfe des Partners Zukunftswerk werden ge-
zielt Projekte mit Bezug zu Wasser unterstützt: 
Brunnenbau in Malawi, Wasserkraft in Brasilien 
und Wasseraufbereitung in Uganda. 

Weitere Infos unter: 
www.rhodius-mineralquellen.de

An welchem Ort auf der Erde Emissionen verur-
sacht oder vermieden werden, ist für den Treib-
hauseffekt unerheblich, da sich Treibhausga-
se wie CO₂ gleichmäßig in der Erdatmosphäre  
verteilen.

Das regionale Familienunternehmen RHODIUS setzt sich schon seit mehreren Jahren für  
mehr Nachhaltigkeit und Umweltschutz ein und konnte auf Basis des Drei-Stufen-Prinzips  
„Vermeiden-Verringern-Kompensieren“ sein Unternehmen sowie seine Mineralwassermarken  
RHODIUS und Vulkanpark-Quelle Eifel zu 100% CO₂-neutral stellen. 
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Mineralienpower

CO2-neutral
von der Quelle bis zum Kunden

Harmonischer Geschmack
durch ausgewogene Mineralisierung 

dank Magnesium, Calcium und Hydrogencarbonat

KLARE
BEREICHERUNG

IN NEUEM
DESIGN!
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GENUSS

MEAL PREP MIT HAFER
Gesunde Ernährung im Homeoffice

Schon wieder belegte Brötchen, Döner, eine Pizzaecke oder 
was Süßes in der Mittagspause? Eine Lösung, um kalorien-
reiches Fast Food oder einseitige Snacks für zwischendurch 
zu vermeiden, kann Meal Prep sein. Neu beim aktuellen  

Hafer-Wraps
Zutaten für 1 Portion 

 45 g zarte Haferflocken 
 1 kleines Ei  
 80 – 100 ml fettarme Milch  
 2 TL Rapsöl 
 1 Möhre 
 2 EL Frischkäse 
 125 ml Milch (1,5 %)  
 Salz, Pfeffer, Curry 
 Einige Salatblätter 
 20 g Putenbrustaufschnitt in  
	 dünnen Scheiben

REZEPT

Haferflocken in einem kleinen Mixer oder 
Mörser zermahlen. Ei mit Milch und 1/4 TL 
Salz verquirlen und Haferflocken zugeben. 
Den Teig 10 Minuten quellen lassen. 
Nacheinander je 1 TL Öl in einer beschichteten 
Pfanne erhitzen und aus dem Teig 2 große 
Crêpes ausbacken und auskühlen lassen. 
Möhre schälen und mit einem Sparschäler 
in dünne breite Streifen hobeln. Frischkäse 
mit Salz, Pfeffer und Curry würzen. Jeden 
Crêpe mit 1 EL Curryfrischkäse bestreichen, 
ein paar Salatblätter und Möhrenstreifen 
darauf verteilen und mit Putenbrustscheiben 
belegen. Die Crêpes eng zu Wraps aufrollen 
und zum Mitnehmen in Folie einwickeln.

Guten Appetit!

Meal-Prep-Trend ist, dass man ganz bewusst frische gesunde  
Zutaten verwendet. So lassen sich beispielsweise zahlrei-
che Gerichte und Snacks mit Hafer gut vorbereiten und 
mitnehmen. � ■

Entdeckt von Karin Adelfang | Fotos: alleskoerner.de 
Mehr dazu: www.alleskoerner.de
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Modern, schnell und überzeugend: 
Das E-Paper der Rhein-Zeitung!

Jetzt 

kostenlos 

testen!

Freuen Sie sich auf ein frisches Zeitungser-
lebnis für Smartphone, Tablet, PC und Laptop. 
Mit freiem Zugriff auf alle 13 Lokalausgaben 
und Rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit auf bis zu 
3 Endgeräten gleichzeitig. 

Ihre Vorteile kurz und bündig:
 Modernes Design, übersichtlich und komfortabel 
 Überall abrufbar, auch offline lesbar  
 E-Paper-App für Smartphone und Tablet 
 Freier Zugriff auf 13 Lokalausgaben  
 Frühausgabe Koblenz schon ab 22 Uhr verfügbar 
 Kostenloser Zugriff auf das Nachrichtenportal Rhein-Zeitung.de 
 Alexa-Skill im E-Paper kostenlos enthalten – mehr dazu auf    

    Rhein-Zeitung.de/Alexa

Gleich kostenlos bestellen: Rhein-Zeitung.de/epaper 

Jetzt testen: 4 Wochen gratis,  
danach nur 33 Euro monatlich  
und jederzeit kündbar!

Rhein-Zeitung.de/epaper

Für alle Endgeräte! 
Gleich kostenlos bestellen:



IHR GESICHT FÜR UNSERE REGION
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BITTE LÄCHELN!
Möchten Sie einmal DAS GESICHT  

IN UNSEREN MAGAZINEN sein? 

Wir suchen TYPEN UND PERSÖNLICHKEITEN  

AUS UNSERER REGION. 

ERZÄHLEN SIE eine tolle GESCHICHTE,  

etwas BESONDERES aus  

Ihrem Leben oder  

AUSSERGEWÖHNLICHE  

ERLEBNISSE…

Text: Karin Adelfang, Edith Billigmann | Fotos: Baumann Fotografie

Charlotte Dohr ist unser erstes Model,  
das sich vor die Kamera getraut hat.  

„Ich war natürlich aufgeregt,  
aber das hat sich schnell gelegt“, sagt sie.  

Kein Wunder, denn Charlotte war  
in den besten Händen von  

Fotograf Jan-Gerrit Baumann  
und Friseurmeister Matthias  

Herkenrath.

THEMA
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Fotograf Jan-Gerrit Baumann hat Charlotte Dohr 
vors Objektiv geholt. „Sie hat eine sehr natürliche 
Ausstrahlung, die auch gut rüberkommt“, so sein 
erstes Statement. Von der anfänglichen Aufregung 
war dann auch bald nichts mehr zu spüren. „Man hat 
gemerkt, dass es ihr richtig Spaß gemacht hat.“

Jan-Gerrit Baumann (31) ist gelernter Mediengestal-
ter digital & print und arbeitet seit 2009 als selbst-
ständiger Fotograf, zunächst in Koblenz, dann in Kot-
tenheim, demnächst Kirchstraße 16. Er shootet vor 
Ort in Betrieben und auf Hochzeitsfeiern und verfügt 
über zwei mietbare professionelle Foto-Boxen.

Kontakt: www.baumannfotografie.de

Friseurmeister Matthias Herkenrath hat sich bei 
Charlotte Dohr für Beach Waves entscheiden. „Sie ist 
jung, strahlt eine Natürlichkeit aus. Die wollten wir 
betonen“, erklärt er fachmännisch. „Es ist eine Frisur, 
die haargenau zu ihrem Typ passt.“

Matthias Herkenrath (30) ist seit 2019 selbstständi-
ger Friseurmeister in der Neustraße 27 in Mayen. Er 
arbeitet mit nachhaltigen, tierversuchsfreien und 
veganen  Produkten und ist zertifiziert für Haarver-
längerung und Haarverdichtung. Im vergangenen 
Jahr hat er den Vorsitz beim Landesverband Friseure 
& Kosmetik Rheinland übernommen.

Kontakt: www.herkenrath-friseure.de

Jede Bewerberin, jeder Bewerber sollte zwei Fotos  
einreichen: ein aussagekräftiges Hauptbild und  
ein stilvolles Foto.

Schicken Sie einfach eine Mail mit kurzem  
Anschreiben, Ihrem Thema und den Fotos an 
lima@amwochenende.de 

Nach dem Bewerbungsschluss am 01. Juli 2021  
wird eine ausgewählte Jury unserer Redaktion zum  
Fotoshooting und Styling einladen.

Bewerben Sie sich jetzt  
für unsere Story im  
Lifestyle-Magazin. 

Werden Sie das  
Gesicht für Ihre Region.



EXPERTENTIPP von Hair- und MakeUp-Artist Antonio Argentiero
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3D-BALAYAGE  
SOUL-STYLING

D as neue Jahr fing für Antonio Argentiero turbulent an. 
Normalerweise scoutet der internationale Top-Friseur 

aus Limburg die neusten Trends auf den Laufstegen dieser 
Welt und schaut sich persönlich in den Metropolen dieser 
Welt nach Trends um. Denn auch international genießt An-
tonio hohes Ansehen. Er kreiert Looks, die den Stil perfekt 
unterstreichen. Zu seinen internationalen Kunden zählen 
neben TRINITY haircare und TAILOR’s auch internationale 
Models und Modelabels sowie die italienische Fashionweek 
(ALTAROMA).

Erst im Oktober 2019 wurde er exklusiv nach Moskau einge-
flogen, um dort seine weltweit bekannten Avantgarde-Frisu-
ren im größten Wahrzeichen Russlands zu präsentieren: im 
Kreml Palast. Das ist eine große Anerkennung für seine Ar-
beit, sowie auch die Auszeichnung zum „Choice of the Year 
2019“. Zum Top Salon 2019 gekürt aus über 80.000 teilneh-
menden Salons. 

Seit Anfang April residiert der Top Salon auf dem Neumarkt 
in Limburg. Aufgrund der Auswirkung der Pandemie auf den 
Bereich der großen Academy war Antonio gezwungen neue 
Wege zu gehen. „In jeder Krise steckt immer eine Chance“, 
sagt er mit einem bewussten lächeln. Antonio Argentiero ist 
es wichtiger Arbeitsplätze zu sichern, als eine große Locati-
on zu besitzen, dessen Ausgang ungewiss ist. 

Der 32-jährige Fashionstylist hat im vergangenen Jahr ein 
Schweigekloster besucht und sich sehr intensiv mit der psy-
chologischen Wirkung von Haaren beschäftigt. Antonio hat 
versucht die Psyche und die Mode auf einen Nenner zu brin-
gen. Somit hat der 32-Jährige Top Stylist einen neuen Weg 
eingeschlagen. Warum immer nach Trends suchen, wenn 
jeder ein Gefühl für Mode und Trends in sich trägt? Somit 
stand sein persönlicher Trend 2021 fest: 3D-Balayage und 
Soul-Styling. 

Balayage ist und bleibt ein großer Trend auch in diesem Jahr. 
Die mittlerweile unzähligen Arten des Balayages sind auf je-
den Kunden anzuwenden, da man aktuell auf über 30 Tech-
niken des Balayages zurückgreifen kann. Balayage muss 

&

Hair & MakeUp: Antonio Argentiero | Foto: Steffi Paasche
Location: Floristik Lorenz | Models: Annabell und Marcel 
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Antonio Argentiero
Friseursalon

Bahnhofstraße 9 (Neumarkt)
65549 Limburg
Telefon: 06431 58 40 210
info@antonio-argentiero.com

   Experte für Balayage und Blond

   Internationaler Top-Trainer für Friseure

   Stylist der Fashionweek Rom

    Spezialist für Haarverlängerung und 
-verdichtung

   Haar- und Kopfhauttherapeut

  antonioargentiero  friseurantonio

Wellnessbereich des Salons

Antonio Argentiero

Pascal, Sandra, Antonio, Elisa, Maria
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gekonnt sein und wird sehr aufwendig und kostenintensiv 
geschult. Bei Antonio besuchen und absolvieren Friseure 
eine ein- bis mehrtägige Schulung und brauchen zur Erar-
beitung am Kunden zwischen 2,5 und 5 Stunden inklusive 
Styling, je nach Wunschfrisur. 

Beim 3-D Balayage geht es in erster Linie darum, der Fri-
sur durch gezielt gesetzte Farbakzente, Höhen und Tiefen 
zu verleihen. Dies gelingt mit der richtigen Anordnung und 
Auswahl der passenden Farben. Antonio Argentiero eine 
spezielle 3D-Technik entwickelt, um die Gesichtsmerkma-
le eines jeden Menschen in Szene zu setzen oder zu ka-
schieren. Er kann dem Gesicht durch die perfekt gesetzten 
Farbspiele mehr Leuchtkraft verleihen, mehr Kontur geben, 
weicher wirken lassen oder er spielt mit den Kontrasten, die 
zum Gesicht passen. Die Höhen und Tiefen, die mit einer 
speziellen Freihandtechnik eingearbeitet werden, widerspie-
geln die Höhen und Tiefen des Lebens. Somit wird jede Farbe 
so individuell wie ein Fingerabdruck. 

Soul-Styling. Wie der Begriff schon verrät, geht es hier um 
die Seele. Antonio Argentiero ist überzeugt: „Auch wenn wir 
nicht mit der Mode gehen, dennoch drücken wir uns mit 
unserem Styling aus und verraten eine ganze Menge über 
unser Sein“. Bei der Beratung analysiert der Top Stylist nicht 
nur die Haare, sondern geht auf das Ganze ein. Auch die 
Körperproportionen, Gesichtsmerkmale, die Rhetorik und 
der Charakter „müssen“ für die richtige Frisur berücksich-
tigt werden.  

Antonio und sein Team setzen den Hauptfokus auf das 
selbst entwickelte Beratungssystem, in dem auch die Visio-
nomie und Typologie eine elementare Rolle spielen. � ■

3D
-B

al
ay

ag
e 

by
 A

nt
on

io
 A

rg
en

tie
ro



Die Trend-Magazine WeMa, LiMa, MyMa  
in herausragender Papierqualität,  

werden an ca. 4.000 Auslagestellen  
in den Regionen als  

Frühjahrs- und Herbstausgabe 
verfügbar sein und Leser/innen 

mit Themen begeistern, 
die wirklich interessieren.

NACH DER 
AUSGABE  

IST VOR DER
AUSGABE!

        Sie und Ihr Unternehmen möchten auch 

                 an WeMa 360 mitwirken?  
Dann werden Sie Medienpartner in der nächsten Ausgabe.

Kontaktieren Sie uns gerne! 
wema@amwochenende.de | 0 26 02 1 60-444 | www.wema-360.de
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WeMa-360.de

SENKRECHTSTARTER  Max Schmitt ist eines  der größten Golftalente  Deutschlands

Portrait

IKKE HÜFTGOLD  ist ein (Baller-)Mann,  der alles darf

Regelbrecher

Michael Kraft  ein Torwarttrainer,  der Schule macht

Treffer

Special

Stefan Blöcher  Der Hockeymissionar  ist zurück in der Heimat
Gönnen Sie sich eine CORONA-AUSZEIT

WeMa-360.de
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AUS TON GEBOREN  

Ein Whisky  

mit Erdgeschichte

Genuss

HALS ÜBER KOPF

Jacqueline Lölling  

im Skeleton-Fieber

Sport

Mode, Beauty,  

Arbeitswelten

Trends

Special

DER EINSAME WOLF 

Gerd Silberbauer geht  

auf Theatertournee

JETZT WIRD
GEDRITTELT!
Hachenburger gibt es ab sofort auch in der 
neuen 0,33l-Flasche mit neuem Kasten –
unsere DRITTEL.

Warum die Drittel 
gut für unsere 
Umwelt ist? 
Hier geht es zum Film!



Natürlich        besser leben. 

Anwendungsgebiete: Staatl. Fachingen STILL regt die Funktion von Magen und Darm an, fördert die Verdauung und hilft bei Sodbrennen. Es för-
dert die Harnausscheidung bei Harnwegserkrankungen, beugt Harnsäure- und Calciumoxalatsteinen vor und unterstützt die Behandlung chronischer 
Harnwegsinfek tionen. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie das Etikett und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand der Information: 01/2013. 
Fachingen Heil- und Mineralbrunnen GmbH · Brunnenstraße 11 · 65626 Fachingen · www.fachingen.de 

Mit dem natürlich hohen Hydrogencarbonat-Gehalt von 1.846 mg/l 
und einer einzigartigen Mineralisation. Fein perlend oder mild 

moussierend im Geschmack wird Staatl. Fachingen seit jeher von 
Menschen getrunken, die auf ihre Säure-Basen-Balance achten. 
Beste Voraussetzungen für unbeschwerte Lebenslust.


